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Wohnen im Zentrum ist in den letzten 
Jahren zu einem grossen Bedürfnis 
geworden. Menschen aller alters-
gruppen suchen Wohnraum im Zent-
rum. Vor allem aber ältere Menschen 
sind dringend darauf angewiesen, 
weil ihre Mobilität abnimmt und sie 
trotzdem nicht auf die annehmlich-
keiten der Dorf- und Stadtzentren 
verzichten wollen. auch wir in Horw 
spüren diesen allgemeinen trend. in 
den kommenden Jahren werden wir 
im ortskern genau diese gewünsch-
ten Wohnräume erstellen. 

Zusammen mit den Horwer Bauge-
nossenschaften haben wir in den 
vergangenen Monaten vorerst zwei 
Baurechtsverträge ausgehandelt und 
die Modalitäten geklärt. Der Gemein-
de gehört weiterhin dieser zentrale 
öffentliche Grund, die Baugenossen-
schaften stellen darauf ihre Bauten 
und ermöglichen so das durchmischte 
Wohnen im Zentrum. Zudem erwirbt 
die Gemeinde wieder einige räume 
im Stockwerkeigentum, die öffentli-
che Bedürfnisse erfüllen. 

also eine Win-win-Situation, die nur 
möglich wird mit guten Partnern. 

obwohl im ortskern von Horw in den 
kommenden Jahren viel gebaut wird 
und Sie alle, liebe Horwerinnen und 
Horwer, mit dieser Grossbaustelle 
umgehen müssen, wird dies schluss-
endlich ein weiterer Gewinn für uns 
alle werden. Freuen wir uns darauf, 
dass wir uns dereinst im erweiterten 
ortskern wohl fühlen werden. Er wird 
uns noch mehr lebensqualität bie-
ten: Familien und ältere Menschen 
finden preisgünstigen Wohnraum in 
Horw, die Dienstleistungen des täg-
lichen lebens sind alle nah beieinan-
der, die neue Bibliothek ist ab dem 
Gemeindehausplatz zugänglich, der 
Kinderspielplatz liegt attraktiv, das 
oberstufenschulhaus repräsentiert 
den Bildungsstandort Horw, die Mu-
sikschule und die Kinderbetreuung 
haben langfristig genügend räume, 
ein öffentlicher Saal erfüllt vielfältige 
Wünsche, die aussenräume und Plät-
ze sind gut gestaltet und lassen zu, 
dass wir uns alle darin auf kurzen We-
gen bewegen können.
 
ich wünsche ihnen allen nun vorerst 
einen angenehmen Sommer, ein paar 
erholsame tage und Freude an tägli-
chen Begegnungen mit netten Men-
schen.

 

Manuela Bernasconi
Gemeinderätin
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Sommerlager für Kurzentschlossene

im Sommerlager für Kinder der 4. bis 6. 
Klasse gibt es noch freie Plätze. Die Ferien 
finden im Berner oberland statt. Kurzent-
schlossene Kinder können sich noch für 
das Sommerlager vom Sonntag, 14. Juli bis 
Freitag, 19. Juli 2013 anmelden. thema ist 
asterix und obelix. Das angebot wird von 
einem erfahrenen team bereits seit mehre-
ren Jahren organisiert und geleitet.

Thema Römer
Die römer besetzen ausser einem kleinen 
Dorf schon das ganze Berner oberland. in 
diesem Dorf widersetzen sich jedoch ein 
paar mutige Gallier erfolgreich den an-
greifern. Doch die römer planen bereits 
die Besetzung. asterix und obelix fanden 
beim ausspionieren heraus, dass die römer 
ihren angriff zwischen Sonntag, dem 14. 
Juli 2013 und Freitag, dem 19. Juli 2013 
planen. So bitten die zwei Gallier das lei-
tungsteam des Sommerlagers Horw für 

diesen Kampf gegen die römer um Hilfe. 
Für das leitungsteam war dies ein leichter 
Entscheid. in diesem Sommer reist deshalb 
eine Horde mutiger und lagerfreudiger Kin-
der der 4. bis 6. Primarschule Horw mit dem 
leitungsteam für eine Woche ins Berner 
oberland, um asterix und obelix zu helfen. 
Bist du mit dabei? – Wir freuen uns auf dich!

Sommerlager 2013 

Datum: Sonntag 14. Juli 2013 bis 
Freitag 19. Juli 2013

Lagerleitung: raffaella Niederberger

Lagerort: lagerhaus in oeschseite im 
Berner oberland (www.gruppenhaus-
bern.ch/waldmatte)

Kosten: Fr. 250.– pro Schüler/Schülerin

Anmeldung und Kontakt: 
sommerlager@horw.ch

Im Sommer 2012 gab es für 30 Horwer Kinder Spiel und Spass in Sedrun.

  In eigener Sache

in der Vergangenheit kam es immer wieder 
zu Verwechslungen der Blickpunkt-aus-
gaben. Deshalb hat die redaktionskom-
mission entschieden, wieder zu den alten 
Bezeichnungen zurückzukehren. Nach den 
Sommerferien erscheint somit die august-
ausgabe per 30. august 2013.
redaktionsschluss für die august-ausgabe 
ist am Montag, 19. august um 8.00 Uhr. 
Zum Einprägen: Der Blickpunkt erscheint 
immer am letzten Freitag des Monats. Die 
ausgaben tragen nun auch die Namen 
des Erscheinungsmonats (also ausgabe 
august). Der redaktionsschluss für die 
august-ausgabe ist somit immer Mitte 
august, für die September-ausgabe Mitte 
September. (Nach dem alten System wäre 
am 30. august der Blickpunkt September 
erschienen und der redaktionsschluss war 
bereits Mitte august).
Die redaktion hofft, dass sie mit dieser Än-
derung die zahlreichen Missverständnisse 
bezüglich des ausgabe-Monats lösen kann.

  Horwer Badepass

alle Schülerinnen und Schüler sowie in aus-
bildung stehende Jugendliche von Horw, 
die zwischen 6 und 18 Jahre alt sind, kön-
nen auch in diesem Sommer einen Bade-
pass lösen. Der Badepass ist für die beiden 
Bäder Strandbad Winkel und Seebad Horw 
gültig. Dieser kostet 10 Franken und ist 
während den ganzen Sommerferien gültig. 
ab Freitag, 5. Juli 2013 kann der Badepass 
während den Schalterstunden beim aus-
kunftsschalter im Erdgeschoss des Gemein-
dehauses bezogen werden. Für den Bade-
pass ist ein Passfoto nötig.
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GROSSES FEST
Horw lädt zum Dorf-Markt-
Fest ein

 

GROSSER ZIRKUS 
Das allmend-Schulhaus 
wird 60 Jahre alt

GROSSER BAHNHOF
Die Brünig-Bahn wird 
125 Jahre alt
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Objekt 2014 2015 2016 2017 2018

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

Gemeindehaus

oberstufenschulhaus

Provisorium

Kopfbau ost

Bau Mitte

längsbau allmendstr. Zeitpunkt noch offen

Baufeld G

Provisorium für Oberstufenschulhaus und Gemeindehaus 

Für die Sanierung und Erweiterung des 
Oberstufenschulhauses (ORST) ist ein 
Provisorium erforderlich. Der Gemein-
derat hat nun entschieden, dieses Pro-
visorium in einer ersten Phase für die 
Gemeindeverwaltung während der Sani-
erung des Gemeindehauses zu benützen. 
Damit kann die Bauzeit beim Gemeinde-
haus deutlich verkürzt werden.
in den nächsten Jahren werden in Horw das 
Gemeindehaus und das oberstufenschul-
haus umfassend saniert. Schon länger stand 
fest, dass die Sanierung und Erweiterung 
des oberstufenschulhauses nicht unter Be-
trieb erfolgen kann. Der Gemeinderat hat in 
den vergangenen Monaten nun auch für das 
Gemeindehaus geprüft, ob eine Sanierung 
während des laufenden Betriebs möglich ist 
oder eine auslagerung Vorteile bringt. Er 
kommt nun klar zum Schluss, dass auch die 
Verwaltung während der Gemeindehaus-
Sanierung in ein Provisorium ziehen soll. 

Die Vorteile 
• Kürzere Bauzeit (max. 1 Jahr anstelle von 

1,5 bis 2 Jahren)
• Geringere Sanierungskosten (jedoch Kosten 

für Provisorien)
• Wesentliche reduktion der Baustellenim-

missionen für Mitarbeitende und Kunden
• Geringeres risiko von Betriebsausfällen 

und Schäden von Betriebseinrichtungen 
(EDV, telefone, Kopierer) 

• Verbesserte zeitliche abstimmung mit an-
deren Bauvorhaben.

Mehrfache Nutzung
Die Planung sieht vor, dass das Provisorium 
mehrfach genutzt wird: ab Sommer 2014 
für das Gemeindehaus, ab Sommer 2015 für 
das oberstufenschulhaus (orSt). Mit der 
Mehrfachnutzung des Provisoriums können 
Synergien genutzt, risiken minimiert und 
insgesamt Kosten gespart werden. Nach-
teile sind jedoch, dass damit die Sanierung 
des orSt um ein Jahr nach hinten gescho-
ben werden muss und die beiden Projekte 
zusätzlich voneinander abhängig sind. 

Diese Nachteile sind nach Berücksichtigung 
der wesentlichen Vorteile einer Mehrfach-
nutzung jedoch vertretbar.

Koordination im Ortskern
in den nächsten Jahren stehen im ortskern 
noch weitere Bauprojekte an, was eine Koor-
dination der installationsplätze voraussetzt. 
Mit der geplanten realisierungsabfolge 
kann auch sichergestellt werden, dass die 
Bibliothek vor inangriffnahme der Sanier-
ung des orSt am neuen Standort im Kopf-
bau ost den Betrieb aufnehmen kann.

Zwei Varianten möglich
Bezüglich Provisorium für Gemeindehaus 
und oberstufenschulhaus stehen der Ge-
meinde Horw zwei Varianten zur Verfügung:
• Variante Chur (4 Pavillons)
• Variante mit Hochschule luzern – technik 

& architektur, Horw (Hta)

Variante Chur
Horw hat sich bei einer öffentlichen aus-
schreibung für vier Pavillons beworben 
und durch den Bündner regierungsrat den 
Zuschlag erhalten. Die Kaufofferte von 
Horw gilt unter dem Vorbehalt der Geneh-
migung durch den Einwohnerrat. Die Pavil-
lons würden bis im Frühling 2014 von der 
Kantonsschule in Chur genutzt, danach 
abgebaut und nach Horw transportiert. Die 

Pavillons würden in Horw auf dem heutigen 
Skaterplatz und auf einem teil des rasen-
platzes beim allmendschulhaus aufgebaut 
und ab Sommer 2014 genutzt.

Variante mit Hochschule Luzern – Technik 
& Architektur, Horw (HTA)
Die Hta wird in den nächsten Jahren in 
Horw verschiedene Gebäude sanieren müs-
sen und prüft ebenfalls den Bau eines Provi-
soriums. Es bietet sich nun die Möglichkeit, 
dass die Gemeinde Horw ein Provisorium 
baut, während drei Jahren dieses selber 
nutzt und danach für weitere vier Jahre an 
die Hta vermietet. Das Provisorium würde 
zwischen dem heutigen Standort der Hta 
und dem Bahnhof Horw zu liegen kom-
men (entlang Zentralbahnlinie am Brünig-
weg). Bezüglich dieses Projekts entscheidet 
der Konkordatsrat der Hochschule luzern 
(HSlU) anfangs Juli 2013. 

Weiteres Vorgehen
Die Gemeinde Horw verfolgt vorerst beide 
Varianten. Die Weiterbearbeitung der Vari-
ante Hta hängt vorerst vom Entscheid 
des Konkordatsrats ab. Der Gemeinderat 
wird dem Einwohnerrat in der Septem-
ber-Sitzung eine oder zwei Varianten zum 
Entscheid vorlegen. im September 2013 
befindet das Parlament auch über den Sanie-
rungskredit für das oberstufenschulhaus.

Wo sich Grosszügigkeit und Komfort stilvoll vereinen.
Bezugstermin Sommer 2014 

Wohnflächen von ca. 100 – 330 m2, 530‘000 – 2‘600‘000 CHF 

www.onetwenty.ch 044 491 10 10

Baustart erFolgt!
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«Wohnen im Alter» und öffentliche Räume im Ortskern
in Horw entstehen in den nächsten Jah-
ren direkt im ortskern neue preisgünstige 
Wohnungen, Betreuungsangebote und 
Freizeitmöglichkeiten. Dafür beabsichtigt 
der Gemeinderat, an Horwer Baugenossen-
schaften land im Baurecht abzugeben. Ge-
plant sind rund 40 Wohnungen für «Woh-
nen im alter», für Familien sowie räume für 
Öffentliche und halböffentliche Nutzungen. 
Horw setzt damit ein Zeichen als familien- 
und generationenfreundliche Gemeinde. 
Über die beiden Vorlagen hat der Einwoh-
nerrat am 20. Juni 2013 entschieden. Das 
Projekt ist teil eines Gesamtkonzepts für 
die Bebauung des ortskerns, das seit den 
1970er-Jahren etappenweise realisiert wird.
Die Einwohnergemeinde beabsichtigt, im 
ortskern Horw altersgerechten und ge-
meinnützigen Wohnraum zu fördern. Dafür 
wurden mit den beiden Horwer Baugenos-
senschaften «Steinengrund» und «Fami-
lie», Baurechtsverträge abgeschlossen. Die 
beiden Baufelder liegen direkt zwischen 
dem Gemeindehaus, dem zu sanierenden 
oberstufenschulhaus und der Horwerhal-
le. Mit den Baurechtsprojekten direkt im 
ortskern nimmt Horw die einmalige Chance 
wahr, an sehr zentraler lage bezahlbaren 
und gemeinnützigen Wohnraum zu fördern. 
Geplant sind rund 40 Wohnungen, mindes-
tens 25 Prozent sind für «Wohnen im alter» 
vorgesehen. Die Distanzen zu Einkaufsmög-
lichkeiten, Ärzten, Schulen und Kindergar-
ten sind kurz, sicher und attraktiv. Das Pro-
jekt ist für Horw ein wichtiger Meilenstein.

Realisierung eines Gesamtkonzepts 
Das Grundkonzept der bestehenden Über-
bauung im ortskern basiert auf einem  
ideenwettbewerb um 1970. Seither wurden 
verschiedene Bauetappen rund ums Ge-
meindehaus realisiert. Nun folgt die nächste 
Etappe im ortskern. Der Bebauungsplan 
ortskern wurde im Jahr 2011 aktualisiert, 
mit dem Bebaungsplan «horw mitte» ab-
geglichen und vom luzerner regierungsrat 
genehmigt. teil der aktualisierung war auch 
ein partizipatives Verfahren zu den Bedürf-
nissen von Nutzern und interessenvertrete-
rinnen (Schule, Jugend, Freizeit, Wohnen im 
alter, Ökologie). Der Einwohnerrat hat am 
20. Juni 2013 über die beiden Baurechts-
verträge und die geplanten öffentlichen 
Nutzungen auf den Baufeldern F 1 («Mit-
telbau») und F 2 («Kopfbau ost») entschie-
den. Für das Baufeld E, das zwischen «horw 
mitte» und ortskern liegt, wurde eine 
Machbarkeitsstudie erarbeitet. Der nächste 
Schritt ist die Bauträger zu bestimmen und 
die Baurechtsverträge auszuhandeln.

Neue Bildungs- + Freizeitangebote
Die Baurechtsverträge sollen mit der Bau-
genossenschaft Steinengrund und Bau-
genossenschaft Familie für 99 Jahre ab-
geschlossen werden. Mit dem Erwerb von 
Stockwerkeigentum im Gebäude «Kopfbau 
ost», soll der attraktive ortskern um weite-
re räume für Öffentliche Nutzungen ergänzt 
werden. So entstehen eine neue Bibliothek, 
eine neue ludothek, neue Musikschulzim-
mer und Spielgruppenräume. Der neue at-
traktive Standort bietet qualitativ ein besse-
res und grösseres raumangebot. 
Der neue Mehrzweckraum steht für vielfäl-
tige Nutzungen offen – beispielsweise als 
Mittagstisch für die Kinder der Schulhäuser 
Hofmatt und allmend und für angebote 
rund ums «Wohnen im alter». Der neue Saal 
soll zudem für öffentliche Veranstaltungen 
der Gemeinde und als Entlastung der heute 
sehr stark genutzten Horwerhalle dienen. 

Kosten und Vorfinanzierung
Die Kosten für den Erwerb im Stockwerk-
eigentum belaufen sich auf rund 4,38 Mil-
lionen Franken. rund drei Viertel dieser 
Summe sind ohnehin-Kosten, das heisst 
auch wenn im «Kopfbau ost» keine räum-
lichkeiten erworben würden, müssten für 
alternativlösungen aufwendungen in die-
ser Grössenordnung getätigt werden. Für 
den verbleibenden Viertel der Kosten er-
hält die Gemeinde attraktive und grössere 
räume für die Bibliothek und die ludothek. 
Gleichzeitig wird mit dem Mehrzweckraum 
ein Mehrnutzen geschaffen für das «Woh-
nen im alter», für die öffentlichen Nutzun-

Der Ortskern heute, wo «Wohnen im Alter und für Familien» sowie ein neuer, grosszügiger Kinderspielplatz entstehen.

gen, für Vereine und Private. im Zusammen-
hang mit dem Verkauf des Baufelds G, aus 
welchem ein Buchgewinn von 9,6 Millionen 
Franken resultierte, wurden 4 Millionen für 
die Vorfinanzierung der 2. Etappe des orts-
kerns zurückgestellt.

Erholungs- und Grünraum
im Zwischenbereich der Horwerhalle, des 
oberstufenschulhauses und der beiden 
neuen Gebäude auf den Baufeldern F1 
und F2 entstehen unter anderem ein neuer 
Stadtplatz und ein grosszügiger öffentlicher 
Kinderspielplatz. Die aussenraumgestal-
tung ist teil eines Grün- und Freiraumkon-
zepts. Die realisierung erfolgt etappenwei-
se nach dem Bau der neuen Gebäude und 
der Sanierung und Erweiterung des ober-
stufenschulhauses. Der Einwohnerrat hat am 
20. Juni 2013 entschieden (siehe Seite 13).
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Aktiv und Fit: Rangverkündigung

am Montag, 26. Mai 2013 fand der Schluss-
anlass vom Jahreswettkampf der Horwer 
Schulen aktiv & Fit statt. Die 12 Klassen der 
verschiedenen Kategorien trafen sich in der 
aula des oberstufenschulhauses zur Preis-
verleihung. an den 8 sportlichen anlässen 
(1000-m-lauf, Schwimmen, Handball, Ski-
rennen, langlauf, Schach, Volleyball und 80- 
m-lauf) stand nicht der rang, sondern das 
Mitmachen im Vordergrund. Die grösste 
Beteiligung von Horwer Schülerinnen und
Schülern war an den Mannschaftswett-
kämpfen Handball und Volleyball sowie bei 
den laufdisziplinen 1000-m-lauf und «der 
schnellste Horwer» (80-m-lauf). alle Klas-
sen der Horwer Schulen konnten Punkte für 
ihr Klassenkonto sammeln.

Diejenigen Klassen, die sich an diesen an-
lässen am meisten beteiligt hatten, wurden 
an der Schlussrangverkündigung durch Ge-
meindepräsident Markus Hool geehrt und 
erhielten Preise für einen gemeinsamen 
Klassenausfl ug. Herzlichen Glückwunsch an 
alle Sieger. 

Jede Horwer Klasse nahm teil
Jahressieger wurde dieses Mal die 5. Klasse 
von Simone isenschmid, die stolz und glück-
lich den Wanderpokal entgegennehmen 
durfte. auch dieses Jahr war aktiv & Fit ein 
Erfolg, gab es doch keine einzige Klasse 
der Horwer Schulen, die nicht an irgend-
einem dieser Sportanlässe teilgenommen 
hat. Ganz herzlichen Dank an alle Vereine, 
die dazu beigetragen haben, dass diese an-

lässe stattfi nden konnten sowie an die Ge-
meinde Horw für die grosszügige fi nanzielle 
Unterstützung.

Rangliste
1./2. Klassen
1. rang: 1. Kl. Hug/loretz, Hofmatt;
2. rang: 1. Kl. Koch, Kastanienbaum;
3. rang: 1. Kl. Müller/Kurmann, Hofmatt.

3./4. Klassen
1. rang: 3. Kl. anselm, Hofmatt;
2. rang: 4. Kl. Brunner, Kastanienbaum;
3. rang: 4. Kl. Christen, Hofmatt.

5./6. Klassen
1. rang: 5. Kl. isenschmid, Hofmatt;
2. rang: 6. Kl. Sorbelli, allmend;
3. rang: 5. Kl. Pfi ster, allmend.

Sekundarstufe
1.rang: a2b troxler
2.rang: C2a Frei
3.rang: B1a Dahinden 

Jahressieger: 
5. Kl. Simone isenschmid, Hofmatt

Zum Rücktritt des Rektors

Nach zwölf Jahren als rektor unserer 
grossen Gemeindeschule tritt andreas 
Müller nun sehr verdientermassen etwas 
kürzer. in deine rektorenzeit fallen eine 
ganze Generation von Schülern und viele 
bedeutende Schulentwicklungen.
Wir haben dich als verantwortungs-
vollen und redlichen Mensch sehr ge-
schätzt und die Zusammenarbeit mit dir 
war stets sehr angenehm. Wir spürten 
immer, dass es dir um die Sache ging. Du 
hast nie für die Galerie gearbeitet und
du hattest auch die Kraft, Probleme an-
zuerkennen und zu lösen und dich auch 
gegen bequeme Erwartungen zu ent-
scheiden.
Dein enormes Engagement als rektor, 
deine Hartnäckigkeit bei der anspruchs-
vollen Weiterentwicklung der Schule 
und deine hohe identifi kation mit den 
pädagogischen idealen haben wir stets 
bewundert. Du liebtest die Schule; das 
Pädagogische und das Wohl der Schul-
kinder hatten bei dir die höchste Bedeu-
tung. Wir danken dir, lieber andreas, im 
Namen der Schulpfl ege und aller an-
spruchsgruppen für alles, was du in den 
vergangenen zwölf Jahren zugunsten 
der Schule Horw geleistet hast.  
Wir wünschen dir für deine weitere Zu-
kunft alles Gute bei bester Gesundheit!

Martin Wicki, Schulpfl egepräsident

  Busabo für Schulweg

Die Gemeinde Horw übernimmt ab einer 
gewissen Schulweglänge die Kosten für ein 
Passepartout-Busbillett. Diese Praxis stützt 
sich auf einen Entscheid des Kantonalen Bil-
dungs- und Kulturdepartementes.

1. Eine Schulweglänge von bis zu 1,5 km gilt 
für Kindergarten- und Schulkinder nach 
der kantonalen Praxis als zumutbar.

2. Eine Schulweglänge zwischen 1,5 km und 
1,6 km gilt für Kindergarten und Schulkin-
der der 1. – 3. Klasse als unzumutbar.

3. Eine Schulweglänge ab 1,6 km gilt für 
Kindergarten- und Schulkinder bis und 
mit der 6. Primarklasse als unzumutbar. 

Die Gemeinde trägt die Kosten eines Passe-
partouts für Kindergarten und Primar-
schüler, jedoch nicht für Schüler der ober-
stufe. Das Gesuch für die rückvergütung 
ist mittels Formular der Gemeinde Horw, 
Bildung, Kultur und Sport einzureichen. infos: 
www.schulen-horw.ch/passepartout

Gemeindebibliothek
Oberstufenschulhaus; www.bvl.ch

Angebot:
Bücher, Hörbücher, Zeitschriften,
DVDs, CDs, Kassetten
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Seit 12 Jahren ist andreas Müller als rektor 
der Gemeindeschulen Horw tätig. Er gilt als 
initiator verschiedener Projekte wie Block-
zeiten, Schulsozialarbeit oder Umsetzung 
der integrativen Förderung. Per Ende Juli 
2013 lässt sich der 61-Jährige vorzeitig pen-
sionieren.

«Blickpunkt»: Die Schullandschaft hat sich 
in den letzten Jahren stark verändert. 
Wie erlebten Sie diese Veränderungen?

Andreas Müller: im Kanton luzern gab es 
zwei grosse Schulentwicklungsprojekte: 
«Schulen mit Profil» und «Schulen mit Zu-
kunft.» Wir setzten diese Projekte auch in 
Horw kontinuierlich um – die Veränderun-
gen geschahen alle mit Mass.

Kritiker sagen, dass die Schule eine dau-
ernde Baustelle sei und eine Reform nach 
der anderen durchlaufe. Stimmt das?
Das Umfeld der Schule veränderte sich sehr 
stark – denken Sie nur an den technologi-
schen Wandel oder die neuen Familien-
formen. auch die Gemeindeschulen Horw 
mussten diese trends und Veränderungen 
berücksichtigen und sich der Zeit anpas-
sen. Zum Beispiel die Blockzeiten, die heute 
nicht mehr wegzudenken sind. trotzdem: 
Wenn man den gesellschaftlichen Wandel 
mit den Schulreformen vergleicht, hat sich 
das Schulsystem nie so stark verändert wie 
die Gesellschaft.

Vor 7 Jahren war Horw eine der ersten 
Gemeinden, welche die Schulsozialarbeit 
einführte. Warum waren Sie treibende 
Kraft bei diesem Projekt?
anlass für mich war, dass es in der Sek 
immer mehr komplexe psychosoziale 
Schülersituationen gab – heute auch in 
Primarklassen und im Kindergarten. Die 
Schüler müssen heute oft mit schwierigen 
lebensthemen zurechtkommen. Denken 
Sie an die vielen trennungen von Eltern, die 
neuen Medien oder Genuss- und Suchtmit-
tel. Die lehrpersonen und die Schulleitung 
können solche Fragestellungen nicht mehr 
alleine lösen – sie brauchen Unterstützung. 
Daher bauten wir die Schulsozialarbeit auf, 
die heute direkte Kinder- und Jugendhilfe 
leistet. ich bin froh und etwas stolz, dass 
diese neue Profession auf eine so breite 
akzeptanz stiess.

In allen Klassen eingeführt ist auch die 
Integrative Förderung (IF). Warum ist IF 
richtig und wichtig?
Wir haben in den Klassen eine viel grössere 
Heterogenität als früher – die Kinder sind 
betreffend lern- und Entwicklungsstand 
sehr unterschiedlich, haben vielfältige sozi-
ale Hintergründe. Das ist eine realität, die 
antworten der Schule nötig macht. Daher 
braucht es erweiterte Unterrichts- und Un-
terstützungsformen wie die integrative För-
derung. iF ist ein anderes lehren und ler-
nen in den regelklassen und Schulhäusern. 
Damit kann man besser auf Stärken und 
Schwächen der einzelnen Schüler eingehen. 

Was heisst das für die Lehrpersonen?
Sie müssen enger zusammenarbeiten, ge-
meinsam den Unterricht planen und gestal-
ten und die einzelnen Kinder gezielt för-
dern. Dazu sind genügend ressourcen der 
lehrpersonen und der Schulunterstützung 
wie Schulpsychologie und Schulsozialarbeit 
wichtig.

Auch die Elternmitwirkung war Ihnen 
immer ein wichtiges Anliegen....
Sehr sogar. Die Elternmitwirkung ist eine 
Form der partnerschaftlichen und mitver-
antwortlichen Zusammenarbeit mit der 
Elternschaft.  Mit den Elternteams in den 
Horwer Primarschulhäusern und bald auch 
im oberstufenschulhaus gibt es eine orga-
nisierte Mitwirkung, die wir vor zehn Jahren 
so noch nicht kannten. Die gesellschaftli-
chen Erwartungen an die institution Schule 
sind hoch. So sind vermehrte transparenz 
der Schule und das intensive Gespräch mit 
den Eltern heute unerlässlich für gegensei-
tigen respekt und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Die zahlreichen, unterschiedlichen Erwar-
tungen an die Schule – war das für Sie als 
Rektor manchmal nicht schwierig?
in der Schule gibt es wirklich viele Beteilig-
te und anspruchsgruppen mit ihren spe-
zifischen Vorstellungen – somit auch viele 
Spannungsfelder. Beispielsweise liegt die 
Schulhoheit beim Kanton, die Gemeinden 
sind jedoch für die Umsetzung und gröss-
tenteils für die Finanzierung zuständig. Dies 
ist ein Spannungsfeld, das sich in den letz-
ten Jahren akzentuiert hat. ich lernte damit 

umzugehen und achtete darauf, dass es sich 
nicht störend auf die Unterrichtsebene aus-
wirkt.

Wie stehts um die Schulqualität in Horw? 
Es freut mich, dass wir in all den Jahren als 
öffentliche Schule die hohe Schulqualität 
sicherstellen konnten und bei der integrati-
ven Schulentwicklung auf einem namhaften 
Stand sind. Es freut mich, dass ich meinen 
teil mit bestem Wissen und Können beitra-
gen konnte. Der Verdienst für diesen Erfolg 
liegt bei allen Beteiligten mit ihrem Know-
how und Engagement. ich bedanke mich 
bei den Horwer Behörden für das entge-
gengebrachte Vertrauen und die grosszügi-
ge Unterstützung. 

Im August gehen Sie auf eine mehrwöchi-
ge USA-Reise und dann?
Dann nehme ich mein allererstes time-out 
in meiner laufbahn und werde mich ver-
schiedenen persönlichen und beruflichen 
Projekten widmen. auch Bike-touren und 
Fernwanderungen werden nicht zu kurz 
kommen.

Interview: Romeo Degiacomi

Andreas Müller verlässt die Schule

« » Das Umfeld  
veränderte sich rascher 
als die Schule

« » Die Kinder sind heute 
viel individueller als früher

Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74

Andreas Müller, Rektor der Gemeindeschulen Horw.
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Oberstufenschüler freuen sich auf neue Herausforderungen

Diese Schülerinnen und Schüler schliessen im Juli die 

obligatorische Schulzeit ab (vlnr): Julia Häller, Desirée 

Schwegler, Denise Marbacher, Lorys Cardoso, Jan 

Studhalter, Caroline Essig, Simon Wehle.

Caroline Essig
Rückblick: Während der Primarschule war 
ich nicht die Beste, jedoch änderte sich dies 
sehr plötzlich, als ich in die oberstufe kam. 
Die Zeit an der Sekundarschule hat mich 
sehr geprägt: ich lernte selbstständiger zu 
sein, kann Probleme besser selber lösen 
und bin verantwortungsvoller geworden. 
Ausblick: ich werde eine lehre als Medizini-
sche Praxisassistentin antreten, welche drei 
Jahre dauert und danach die Berufsmatura 
absolvieren. ich freue mich auf die vielen 
Herausforderungen, die in meinem Berufs-
leben auf mich zukommen werden.

Denise Marbacher
Rückblick: Die drei Jahre nahm ich sehr 
ernst, es ging schliesslich um meine Zu-
kunft. ich begriff bei den neuen lehrern vor 
allem Mathematik viel besser als die letz-
ten sechs Primarschuljahre. auch in meiner 
neuen Klasse fühlte ich mich sofort wohl. 
Das Klassenlager in der 2. oberstufe war 
ein Highlight, weil wir ein tolles Programm 
in der Woche hatten. Meinen Berufswunsch 
hatte ich schon lange im Kopf, es war je-
doch schwierig, eine lehrstelle zu finden. 
Zum Glück habe ich trotz dieser Umstän-
de einen guten ausbildungsplatz erhalten. 
Ausblick: im Sommer werde ich eine lehre 
als tierarztassistentin beginnen. ich freue 
mich sehr darauf, doch gleichzeitig werde 
ich unsere Klasse vermissen.

Désirée Schwegler
Rückblick: ich kann mich noch gut an den 
ersten Schultag im orSt erinnern. alle aus 
der Klasse waren sehr schüchtern. Wir lern-
ten uns jedoch zu schätzen und jeder aus 
der Klasse wurde so akzeptiert wie er ist. 
auch mit der Klassenlehrperson verstanden 
wir uns gut. Es gab viele unvergessliche Mo-
mente. Wir hielten immer zusammen und 
fanden für jedes Problem eine lösung. ich 
bin allen dankbar, die dazu beigetragen 
haben, dass mir diese Zeit in so guter Erin-
nerung bleibt. Die Schule selbst war streng; 
viele Prüfungen standen an. Schlussendlich 
kann ich vom Gelernten viel profitieren. Aus-
blick: ich freue mich sehr auf die FMS. Es 
wird nicht einfach, aber das ist auch gut so. 
Denn ich liebe Herausforderungen.

Julia Häller
Rückblick: ich bin viel selbstständiger ge-
worden und habe viele neue Freunde ge-
funden. ich finde den Schritt von der Pri-
marschule zur oberstufe ist wie der Schritt 
vom «Kind» zum selbstständigen «jungen 
Erwachsenen». auch im Projektunterricht 
habe ich viel gelernt: ich weiss jetzt, was 
Planen, selbstständig arbeiten und Durch-
halten wirklich bedeuten. Beim thema Be-
rufswahl merkt man, dass es ernster wird 
und man sich Gedanken über sein zukünf-
tiges leben machen muss. Ausblick: ich 
werde meinen gestalterischen Weg verfol-
gen und einen Vorkurs an der «Neuen Schule 
für Gestaltung langenthal» absolvieren.

Lorys Cardoso
Rückblick: Die oberstufe Horw war die 
wichtigste Zeit meines lebens, die ich sehr 
genossen habe. ich habe sehr früh angefan-
gen, mich mit der Berufswahl auseinander-
zusetzen. So war ich sehr viel Schnuppern, 
um verschiedene Berufe kennen zu lernen. 
Während der Schulzeit, habe ich darauf 
geachtet, dass ich einen guten abschluss 
machen kann, da ich die Zeugnisse der 
oberstufe immer wieder brauchen werde.
Ausblick: in den nächsten drei Jahren 
werde ich mich als Detailhandelsfachmann 
bei lidl Schweiz ausbilden lassen. Dieser 
Beruf gefällt mir, weil ich ein kontaktfreudi-
ger Mensch bin.

Simon Wehrle
Rückblick: ich kam am ersten Schultag hier 
hinein und wusste noch nicht, wo ich stehe. 
Jetzt habe ich eine lehrstelle, vieles gelernt, 
neue Freundschaften sind entstanden und 
nun werde ich dieses Schulhaus wieder ver-
lassen. Und zwar mit einem guten Gefühl.

Ausblick: Ein weiterer grosser Schritt wird 
ab Sommer auf mich zukommen, mit meiner 
lehre als kaufmännischer angestellter. ich 
bin voller Vorfreude und optimismus. 

Jan Studhalter
Rückblick: als ich von der Primarschule in 
die Sekundarstufe gekommen bin, habe ich 
mich sehr gefreut, endlich zu den grossen 
Schülern zu gehören. ich konnte dank der 
Schule viele neue Freunde kennenlernen 
und so diese drei Schuljahre geniessen.
Ausblick: ich werde nach den Sommerfe- 
rien eine lehre als Metallbauer beginnen. 
ich freue mich, die Schule endlich hinter mir 
zu haben.

  Wechsel bei Lehrpersonen

acht lehrpersonen verlassen die Horwer 
Schulen auf Ende des Schuljahres 2012/13. 
Nach 38-jährigen Einsatz tritt Judith Müller, 
Sekundarlehrerin in Pension. Schulleitung 
und Schulbehörden bedanken sich für ihr 
langjähriges Wirken an den Horwer Schulen.

Die weiteren Austritte
Oberstufenschulhaus: Scarlett Mitura, Klas-
senlehrerin Niveau B (6 Jahre).
Schulhaus Hofmatt: Mirjam Güttler, Psycho-
motoriktherapeutin (6.5 Jahre)
Schulhaus Kastanienbaum: Christina thaler, 
Kindergartenlehrperson (13 Jahre); Danica 
Puksic, Klassenlehrerin 5./6. Kl. (4 Jahre); 
Simone Brunner, Klassenlehrerin 3./4. Kl. (3 
Jahre); rita Weber, Klassenlehrerin 1./2. Kl. 
(2 Jahre); Gabriela Strausak, Fachlehrerin (2 
Jahre).
allen lehrpersonen gebührt ein grosses 
Dankeschön für das engagierte Mitwirken 
an den Horwer Schulen.

Neue Lehrpersonen
Oberstufenschulhaus: Chantal Michel, Klas-
senlehrerin Niveau C; rita irniger, Fachleh-
rerin integrative Förderung; Karin Pfennin-
ger Stellvertreterin integrative Förderung 
im 1. Semester 2013/14.
Kindergarten Bachstrasse: Susanne Stocker.
Schulhaus Kastanienbaum: Susanne Gmür, 
Klassenlehrerin 1./2. Klasse; Frederic Euler, 
Klassenlehrer 5./6. Klasse.
Schulhaus Spitz: rené Stalder, Fachlehrer 
integrative Förderung.

Schulleitung und Schulbehörden wünschen 
allen Schülerinnen und Schülern, den Eltern 
und den lehrpersonen sonnige und erhol-
same Sommerferientage.
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Aktuelles aus der Musikschule Horw

Das Jugendblasorchester Horw hat unter 
der leitung von Beatrice renkewitz am lu-
zerner Kantonalen-Jugendmusikfest Ende 
Mai in Hildisrieden den hervorragenden 2. 
rang in der Kategorie Harmonie Unterstufe 
belegt. Herzliche Gratulation.

Musik-Matura Vorspiel
Die Musik-Matura haben mit Bravour be-
standen:  Melina Schwab (Gesang, Note 6); 
andré Miotti (Xylophon, 6); Jelena Karacic 
und adriana Schwegler (Gitarre, 6 bzw. 5,4); 
raphael Kaeslin (Klavier, 5.75); lara Viviroli 
(Cello, 5). Die Musikschule gratuliert allen.

Elkisingen
Vom Säuglingsalter bis zum Kindergarten 
ist das Singen als «Muttersprache des Men-
schen» für die Entwicklung wichtig.
Montag, 10.00 Uhr; Dienstag, 9.05 und 
10.00 Uhr; Singsaal Schulhaus Hofmatt
Preis: 150 Franken
Start: 14. / 15. oktober 2013, 10 lektionen

Musigzug
Wir singen, spielen und tanzen Geschichten 
aus dem alltag/Umfeld der Kinder. Für Kin-
der ab 4 Jahren.
Donnerstag von 13.45 bis 14.25 Uhr und 
14.35 bis 15.15 Uhr.

  5 Fragen an Jörg Schaper

am Dorffestmarkt 
wurde der Freiwilli-
genpreis vergeben. 
Neben dem Natur- 
und Vogelschutzver-
ein wurde Jörg Scha-
per ausgezeichnet. 

«Blickpunkt»: Seit mehr als 27 Jahren lei-
ten Sie das Jugiturnen. Wie kam es dazu?
Jörg Schaper: Schon als Kind ging ich 
gerne in die Jugi und ins Geräteturnen. 
Mit 17 habe ich in Horw als Geräteturnen-
leiter angefangen. Seit der aufl ösung des 
turnvereins sind wir der lV-Horw ange-
schlossen.

Welche Sportarten werden in der Ju-
gendriege gefördert? 
Wir sind sehr polysportiv, turnen aber auch 
an Geräten. Die Jugi richtet sich an Kinder 
ab 5 Jahren, welche gerne turnen und sich 
bewegen. Zurzeit sind etwa 50 Kinder in der 
Jugi. Wir sind sehr gut ausgelastet. 

Was motiviert Sie, seit so vielen Jahren 
unentgeltlich als Leiter tätig zu sein?
Meine Motivation ist die Freude und Be-
geisterung mit der die Kinder in die Halle 
kommen, sich bewegen und rennen.

Was gibt Ihnen das Engagement im Frei-
willigendienst persönlich zurück?
Die Kinder geben einem ein grosses Stück 
Freude und Unbeschwertheit zurück, welche 
einen jung hält.

Sie sind für Ihren Einsatz mit dem Horwer 
Freiwilligenpreis ausgezeichnet worden.
Wie reagierte Ihr Umfeld? 
Viele positive und gefreute rückmeldungen 
von meinen leiter-Gspändli und Eltern der 
Jugi-Kinder.

Unser

HIT
Beef Steak Tatar
NEU à discretion

www.ranch-kriens.ch
041 340 32 32




 



 
 
 


 






Singsaal Schulhaus allmend
Preis: 300 Franken
Start: 17. oktober 2013 bis Mitte Mai, 24 
lektionen

Singeling
Singen macht Spass und fördert ein ge-
sundes Selbstvertrauen. Dieser Kurs wird in 
einer Gruppe von 10 bis 20 Kindern im alter 
von 6 bis 8 Jahren angeboten.
Donnerstag 15.25 – 16.05 Uhr
ort: Singsaal Schulhaus allmend
Preis: 250 Franken 
Start: ab 17. oktober 2013 24 lektionen

Mehr infos zu allen drei angeboten auf mu-
sikschule@horw.ch oder 041 349 14 20.

Trommelkurs für Erwachsene
Der Kurs richtet sich an alle, welche sich für 
rhythmus interessieren, insbesondere für 
das Spiel auf Djembés und Basstrommeln 
aus afrika oder Kleinperkussions-instru-
mente. 
Zeit: Montagabend, 14-täglich, 90 Min.
ort: aula Schulhaus allmend, ab 19.8.2013
Preis: 200 bis 300 Franken 
anmeldung bei: Esther Kaufmann: 041 311 
07 66 oder estherkaufmann@bluemail.ch

Die Musikschul-leitung dankt allen lehr-
personen für die hervorragende arbeit im 
vergangenen Schuljahr. Grossen Dank und 
Komplimente gehören auch allen Schüle-
rinnen und Schülern, die mit viel Einsatz die 
Konzerte der Musikschule Horw gestalteten 
und allen Eltern für das entgegengebrachte 
Vertrauen.
Für neue Schülerinnen und Schüler meldet 
sich die lehrperson noch vor den Sommer-
ferien. in der ersten Schulwoche nach den 
Ferien werden die Stundenpläne gemacht, 
in der zweiten beginnt der Musikunterricht.
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  Kastanienbaumstrasse

Die Kastanienbaumstrasse zwischen Felmis und Kas-

tanienbaum.

Der ausbau und die Sanierung der Kastani-
enbaumstrasse (abschnitt Buholz – Schwan-
den) ist im März 2012 von der Stimmbevöl-
kerung abgelehnt worden. Umstritten war 
unter anderem der ausbau der als unüber-
sichtlich geltenden Kreuzung Buholz. in der 
Zwischenzeit wurden im Einwohnerrat Vor-
stösse eingereicht, jedoch keiner der Vor-
schläge war mehrheitsfähig.

Der Gemeinderat versucht nun mit einem 
Mitwirkungsverfahren eine kostengünstige-
re, mehrheitsfähige lösung zu erarbeiten, 
um die Probleme mit der Verkehrssicherheit 
auf der Kastanienbaumstrasse zu entschärfen. 

Zu diesem Mitwirkungsverfahren werden 
verschiedene Vertreter aus dem Quartier 
(u.a. anwohner, Grundeigentümer, ortsver-
ein, Eltern von Schulkindern usw.) eingela-
den. Der 1. Workshop findet am 1. Juli 2013 
im Schulhaus Mattli, Kastanienbaum statt. 
Die betroffenen anwohner und die Horwer 
Bevölkerung werden über das Projekt re-
gelmässig im Blickpunkt informiert.

Neue Stelen in Tempo 30 Zonen

Die Planung, Projektierung und Umsetzung 
von tempo 30-Zonen ist in vielen Gemein-
den ein oft diskutiertes thema. Der Prozess 
von der ersten idee bis zur effektiven re-
alisierung gestaltet sich oftmals schwierig. 
Die Gemeinde Horw hat ein gestalterisches 
Konzept erarbeitet, das in Zukunft in allen 
tempo 30-Zonen einen Wiedererkennungs-
wert schafft.

Visualisierung mit Stelen
Diverse gestalterische wie auch bauliche 
Massnahmen wurden gegenübergestellt. 
Mit dem nun gewählten Stelensystem hat 
sich Horw für eine ästhetisch ansprechende 
Variante entschieden. Dies ist eine optisch 
wirkungsvolle und kostengünstige Mass-
nahme. 

Das System wird in drei verschiedenen aus-
führungen vorgesehen, mit der sich alle ver-
kehrsnotwendigen Massnahmen umsetzen 
lassen. Sei es zur torgestaltung bei Zonen 
Ein-/ausgängen, zur Verkehrsberuhigung 
oder als Sicherungselement bei Fussgän-
gerquerungen.

Pilotprojekt Kreuzmattstrasse
Das bereits bestehende tempo-30-regime 
in der Kreuzmattstrasse bewährt sich seit 
einigen Jahren. Die längsparkplätze waren 
mit Betonpollern begrenzt. aus Sicher-
heitsgründen wurden diese vor einiger Zeit 
entfernt. anfangs Juli 2013 werden diese 
Standorte neu mit dem Stelensystem aus-
gekleidet. Die Stelen weisen hochreflektie-
rende abweiswinkel auf, welche der siche-
ren Verkehrsführung dienen.

Weitere Strassen geplant
in Zukunft werden die Stelen in diversen 
tempo 30- und tempo 20-Zonen der Ge-
meinde Horw aufgestellt. Durch das gleich-
artige Erscheinungsbild auf dem Horwer 
Gemeindegebiet soll sich der automobilist 
schnell an die neuen Gegebenheiten ge-
wöhnen.

Gesamtverbrauch l/100 km kombiniert: 7.7; CO2-Emissionen kombiniert: 177 g/km; Energieeffi zienz-Kategorie: F. Durchschnittswert 
CO2-Emissionen der Personenwagen in der Schweiz: 153 g/km.

Garage Werner Liniger
Kantonstrasse 16 • 6048 Horw • Tel.: 041 340 57 48

NISSAN QASHQAI 360.
MIT TECHNOLOGIE DIE STADT EROBERN.

NISSAN QASHQAI 360
2.0 l 16V, 4x2, 141 PS (104 kW)

 
AB Fr. 28 215.–

• Panorama-Glasdach
• NissanConnect 
•  Around View Monitor: 

Einparkhilfe mit 
4 Rundum-Kameras

060189-194x84-4c-QQ   1 11.06.13   17:55


      


























 











 

500 mm







250 mm

750 mm

1000 mm















500 mm


      


























 











 

500 mm







250 mm

750 mm

1000 mm















500 mm



blickpunkt 11NatUr

 vom 1. Juli 2013 bis 6. Juli 2013 vom 1. Juli 2013 bis 6. Juli 2013
100% WIR 

Kantonsstrasse 65  •  6048 Horw  •  Telefon 041 340 53 80  •  e-mail: horw@vitalis-drogerie.chVitalis Drogerie Horw

ZIMPRICH HORW

SEHEN+
HÖREN 

.

6048 Horw
Kantonsstr 67
Tel.    041 342 0504
Fax    041 342 0505
info@sehen-horw.ch 
www.sehen-horw.ch

auch in diesem Jahr wieder
unsere beliebte 
Sonnenbrillen-Gläser-Aktion

Naturschutzgebiet Widenbachdelta

Am Widenbachdelta informieren neue Hinweistafeln über die ökologische Bedeutung und die einmalige Tierwelt.

Das Widenbachdelta wurde 2011 als Natur-
schutzzone ausgeschieden. Sie beinhaltet 
einen land- und einen seeseitigen teil, da die 
Übergangszone land-Wasser für viele tier- 
und Pflanzenarten besonders wertvoll ist.

Seltene Tier- und Pflanzenarten
Der Seeuferweg zwischen Horw und Her-
giswil wurde in das Bundesinventar der 
landschaften und Naturdenkmäler von na-
tionaler Bedeutung aufgenommen. im jah-
relangen Schutz von Eisen- und autobahn 
konnten gelbe teichrosen, ein Binsen- und 
Schilfgürtel, Beerensträucher und alte Wei-
den wachsen. Sie bieten lebensraum für 
zahlreiche tierarten wie amphibien, Vögel 
und ringelnattern. Fische laichen im laby-
rinth der Schilfstängel und Enten bauen ihre 
Nester im Schutz der Blätter. Viele dieser 

tiere reagieren empfindlich auf Störungen, 
zum Beispiel durch freilaufende Hunde. 

Um die Bedeutung des Gebiets aufzuzeigen 
und wertvolle informationen zu geben, wur-
den im Widenbachdelta neue informations-
tafeln aufgestellt. Sie weisen die Besuche-
rinnen und Besucher auf die Einzigartigkeit 
der vorhandenen tier- und Pflanzenarten 
hin. Um die wertvolle lebensgrundlage für 
selten gewordene tiere und Pflanzen zu 
bewahren, werden Spaziergänger gebe-
ten, rücksicht auf Flora und Fauna zu neh-
men und die Hinweisschilder zu beachten. 
Mit einem respektvollen Umgang bleiben 
seltene Pflanzen und tiere erhalten und 
Besucher und Besucherinnen können wei-
terhin eindrückliche Naturbeobachtungen 
machen.

  Vögel in Horw

Der Haubentaucher: Ein Schilfbewohner aus dem Wi-

denbachdelta. Foto: Peter Vonwil

Der Haubentaucher ist einer der auffällig-
sten Schilfbewohner auf Schweizer Seen. 
Das liebeswerben des Brutpaares ist ein 
faszinierendes Schauspiel, bei dem die 
Hälse die Form eines Herzens bilden. 

Haubentaucher emigrierten 
Viele dieser Vögel sind das ganze Jahr in 
der Schweiz und brüten hier. Zudem über-
wintern zahlreiche Haubentaucher aus 
Nord- und osteuropa bei uns. 

im 19. Jahrhundert war die art in Europa 
noch deutlich seltener, da sie u.a. wegen 
ihres Federkleides stark bejagt wurde. 
Zudem reagiert die art empfindlich auf 
Umweltgifte sowie auf den steigenden Er-
holungsbetrieb an den Gewässern. 

Grosse Schilfflächen wichtig
im 20. Jahrhundert haben die Bestände je-
doch wieder zugenommen. Eine wichtige 
Massnahme zum Schutz des Haubentauch-
ers ist die Erhaltung grosser Schilfflächen.

Paradies für Haubentaucher
Heute beherbergt die Schweiz gegen 10% 
des europäischen Bestandes, womit unser-
em land eine grosse Verantwortung beim 
Schutz des Haubentauchers zukommt. 
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Finanz- und Aufgabenplan

Fischauge
Was wäre Horw ohne See und Schiffs-
station Kastanienbaum? Wussten Sie, 
seit dem letzten Fahrplan-Wechsel sind 
die Fahrgastzahlen ab Station Kasta- 
nienbaum um einen Viertel zurück ge-
gangen. Damit das angebot gehalten 
werden kann, sollten wir diesen Som-
mer wieder öfters das Schiff benutzen. 
Was gibt es Schöneres, als via Kastani-
enbaum mit der SGV-Yacht Saphir direkt 
beim KKl anzulegen? oder per Schiff 
statt auto die Bekannten in Stansstad 
zu besuchen? Und wenn Sie sich schön 
über die reling lehnen, erspähen Sie 
vielleicht auch uns Horwer Egli.

Eine Metro für die Stadt luzern – die 
privaten Promotoren meinen es wirk-
lich ernst. Damit sollen die ungeliebten 
touristenbusse aus der leuchtenstadt 
verbannt werden. Der Verkehrskollaps 
wird jedoch auch durch die zahlreichen 
öV-linien und die hohen autofrequen-
zen verursacht und betrifft nicht nur 
den Schwanenplatz, sondern auch die 
Pilatusstrasse. Wir Horwer Busbenut-
zer, die fast täglich mit der linie 20 und 
21 vor dem Bahnhof in der Kolonne 
stehen, würden uns eine umfassende 
lösung wünschen. Zum Glück gibt’s für 
uns auch noch die Zentralbahn – ab De-
zember alle 15 Minuten.

Das Fischauge beobachtet eigenständig das Ge-
meindeleben. Die Meinungen müssen nicht der 
Haltung der Behörden oder der Verwaltung ent-
sprechen. fischauge.blickpunkt@horw.ch

Baubewilligungen
Bauherrschaft Bauobjekt Lage
Schilliger-Gassmann andrea Umbau Kellergeschoss Schöneggstrasse 36
Kubias Veronika Wärmetechnische Gebäudesanierung 

sowie Solarflachkollektoren
Krebsbärenhalde 8

Gössi Carreisen aG Parkplatzanlage für Personenwagen (maximal 4 Jahre) Wegmatt
Hochschule luzern, technik & architektur Erstellung eines ausstellungs-Pavillons (befristet) technikumstrasse 19 / 21
Kälin Marcel und Kälin-Franclick Jeannette Cheminée-Kamin an der Westfassade langensandrain 5, St. Niklausen
Prinz olaf und Franco Carmela Dachsanierung mit Wärmedämmung Seestrasse 9
Gilgen Kurt temporäres aufstellen eines Baustellenwagens altsagenstrasse 9
Eggimann Hans rudolf und 
Eggimann-Bajkic Nadezda

Neubau Container- und Velounterstand St. Niklausenstrasse 98 
Kastanienbaum

Bussmann Michael und 
Bussmann-lötscher irene

Neubau Velo- und Geräteraum, gedeckter Sitzplatz Wegmattring 9

Der Finanz- und aufgabenplan 2014 bis 
2019 der Gemeinde Horw rechnet für die 
nächsten sechs Jahre mit einem Gesamt-
defizit von 2,2 Mio. Franken. Nach prog-
nostizierten negativen rechnungsergeb-
nissen 2014 – 2017 geht der Gemeinderat 
ab 2018 wieder von positiven Zahlen aus. 
in den nächsten Jahren stehen grosse in-
vestitionen für die Zukunft an. Die daraus 
entstehenden investitionskosten (abschrei-
bungen und Zinsen) können durch höhere 
Steuererträge aufgefangen werden. Das 
heutige Eigenkapital von 7,4 Mio. Franken 
reduziert sich bis 2017 auf rund 2,3 Mio. 
Franken, bevor es wieder ansteigt.

Der Steuerfuss soll unverändert bei attrak-
tiven 1,6 Einheiten bleiben. Mit dem vor-
handenen Eigenkapital können mögliche 
Verluste aufgefangen werden.

Bevölkerungswachstum
Das Bevölkerungswachstum und der damit 
verbundene Zuzug von zusätzlichem Steuer-
substrat ist einer der Hauptfaktoren des im 
Finanzplan erwarteten steigenden Steuerer-
trages. Der Gemeinderat rechnet mit einem 
Bevölkerungswachstum von 1300 Perso-
nen bis ins Jahr 2019; das heisst von heute 
13’600 auf 14’900 Einwohner. Die Gemeinde 
erfreut sich derzeit einer regen Bautätigkeit. 
Bisher überstieg die Nachfrage das ange-
bot. Die Gesamtrevision der ortsplanung 
ist abgeschlossen und die Bebauungspläne 
«horw mitte» und «ortskern» sind rechts-
kräftig. Sofern der immobilienmarkt nicht 
generell einbricht, sollte das prognostizierte 
Wachstum erreichbar sein. 

Zeitlicher Horizont
Schwieriger abzuschätzen ist die zeitliche 
realisierung. Hier sind Verzögerungen 

durchaus möglich. Entsprechend verlang-
samt würde der erwartete Zuwachs an Be-
völkerung und Steuersubstrat eintreten. 

Steuererträge steigend
Der Steuerertrag steigt gemäss Prognosen 
von heute 35,9 Mio. Franken auf 46,9 Mio. 
Franken im Jahr 2019. Dies entspricht einer 
Zunahme von rund 11 Mio. Franken. Dabei 
wird von einer durchschnittlichen Entwick-
lung der Wirtschaft ausgegangen. Gemäss 
verschiedenen indikatoren und Prognosen 
rechnet die Gemeinde Horw, ähnlich wie in 
den vergangenen Jahren, mit einem Steu-
erkraftwachstum von durchschnittlich 3 %.

Grosse Investitionen
Der Finanzplan rechnet bis 2019 mit Netto-
investitionen im Umfang von fast 100 Millio-
nen Franken. Grosse Projekte sind unter an-
derem die Sanierungen von Gemeindehaus, 
oberstufenschulhaus, Wasserversorgung 
und einzelne Strassenprojekte. Für diese in-
vestitionen konnten bereits 12,7 Mio. Fran-
ken durch Vorfinanzierungen gebildet wer-
den. Die investitionen sind nötig, um den 
Wert der bestehenden infrastrukturen für 
künftige Generationen zu erhalten. 

Moderate Zinsen
als Folge dieser sehr hohen investitionsrate 
steigen der Zinsaufwand von heute 1,1 Mio. 
Franken auf rund 2,8 Mio. Franken und der 
abschreibungsbedarf von heute 2,6 Mio. 
Franken auf rund 5 Mio. Franken. aufgrund 
der ausgezeichneten Bonität der Gemeinde 
Horw dürfte die Beschaffung des benötig-
ten Fremdkapitals zu günstigen Konditio-
nen erfolgen können. Dies und die solide 
finanzielle ausgangslage tragen dazu bei, 
dass die grossen investitionen auch in Zu-
kunft für die Gemeinde tragbar bleiben. 
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  Abstimmungen 

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
der Gemeinde Horw haben am 9. Juni zwei 
Vorlagen abgelehnt und eine angenommen. 

Mit einem Nein-Stimmenanteil von rund 61 
Prozent lehnten die Horwerinen und Hor-
wer die kantonale Volksinitiative «Für freie 
ladenöffnungszeiten» ab. Mit 78 Prozent-
Nein erteilten sie der Vorlage für eine Volks-
wahl des Bundesrats eine absage. Deutlich 
angenommen wurde hingegen mit 85 Pro-
zent die Änderung des asylgesetzes. Die 
Stimmbeteiligung lag in Horw bei guten 53 
Prozent.

Einstimmiges Ja zu gemeinnützigem Wohnraum
Einstimmig hat der Einwohnerrat der land-
abgabe im Baurecht zugestimmt. Die bei-
den Horwer Baugenossenschaften «Stei-
nengrund» und «Familie» können nun direkt 
im ortskern, zwischen Gemeindehaus, 
oberstufenschulhaus und Horwerhalle, 
ihre Projekte für rund 40 Wohnungen für 
«Wohnen im alter», für Familien sowie für 
räume mit öffentlicher und halböffentlicher 
Nutzung verwirklichen. Horw setzt damit 
ein Zeichen als familien- und generationen-
freundliche Gemeinde.

Der Einwohnerrat erwartet, dass für den 
abschluss der Baurechtsverträge für das 
Baufeld E (längsbau) die gleichen Bedin-
gungen ausgehandelt werden.

Stockwerkeigentum im «Kopfbau Ost»
Der Einwohnerrat stimmt dem Erwerb von 
Stockwerkeigentum im Gebäude «Kopfbau 
ost» in der Höhe von rund 4,38 Millionen 
Franken einstimmig zu und ermöglicht 
damit verschiedene öffentliche Nutzungen; 
u.a eine neue Bibliothek, ludothek und Mu-
sikschulzimmer.

Photovoltaikanlage für Schulhaus Spitz
Einstimmige Unterstützung fi ndet auch 
die Erstellung einer Photovoltaikanlage 
auf dem Schulhaus Spitz, womit in Zukunft 
ein wesentlicher teil des Stromverbrauchs 
durch Sonnenenergie gedeckt werden 
kann. Die Montage der rund 107’000 Fran-
ken teuren anlage wird im Zusammenhang 
mit der Sanierung der Schwimmhalle im 
Sommer 2013 erfolgen. Horw nimmt damit 
seine Vorbildfunktion wahr und setzt auf 
einem weiteren gemeindeeigenen Gebäu-
de auf eine nachhaltige Energieversorgung.

Finanz- und Aufgabenplan 2014 – 2019
Der Finanzplan der Gemeinde Horw rech-

net bis 2019 mit Nettoinvestitionen von 
99.94 Mio. Franken. Mit der aufl ösung der 
Vorfi nanzierungen von 12.7 Mio. Franken 
reduziert sich dieser Betrag auf 87.24 Mio. 
Franken. aufgrund dieser sehr hohen in-
vestitionsrate steigen der Zinsaufwand von 
heute 1.1 Mio. Franken auf rund 2.8 Mio. 
Franken und der abschreibungsbedarf von 
heute 2.6 Mio. Franken auf rund 5.0 Mio. 
Franken.
trotz Zusatzkosten wie Neuorganisation 
im Vormundschaftswesen, weitere Zunah-
me der Kosten bei der Pfl egefi nanzierung 
usw. rechnet die Gemeinde dank dem zu 
erwartenden Steuerwachstum mit positiven 
rechnungsergebnissen ab 2018. Die Net-
toschuld pro Einwohner und der Verschul-
dungsgrad erreichen aufgrund der hohen 
investitionen bis zum Jahr 2017 die höchs-
ten Werte.
Ein antrag auf Bemerkung, dass der Ge-
meinderat beim Mandatszentrum Berufs-
beistand/Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörde einerseits auf eine günstigere 
Kostenstruktur hinwirken und andererseits 
alternativen zur heutigen lösung prüfen 
soll, wird mit 16:6 Stimmen überwiesen.
Unter dem Punkt Verkehr wird die Überwei-
sung der Bemerkung, dass in der Finanz-
planung der aufwand für die Sanierung 
der Kastanienbaumstrasse um ein bis zwei 
Jahre nach hinten verschoben werden soll, 
mit 10:11 Stimmen abgelehnt.
Der Einwohnerrat nimmt den Finanz- und 
aufgabenplan schliesslich mit 22:0 Stimmen 
zur Kenntnis.

Vorstösse
• Der Gemeinderat nimmt das dringliche 

Postulat Nr. 647/2013 von Esther Diss-
ler, CVP, und Mitunterzeichnenden betr. 
Überprüfung der Kostenstruktur und tax-
gestaltung Kirchfeld entgegen.

• Mit Beantwortung der dringlichen inter-
pellation Nr. 628/2013 von Urs rölli, FDP, 
und Mitunterzeichnenden gibt der Ge-
meinderat zu verschiedenen Fragen zur 
Sanierung des Gemeindehauses auskunft.

Wahlen 
• ruth Strässle, FDP, wird mit 24 Stimmen 

zur Einwohnerratspräsidentin für das 
amtsjahr 2013/14 gewählt. Der amtsan-
tritt erfolgt am 1. September 2013.

• roland Bühlmann, SVP, wird mit 23 Stim-
men zum Vizepräsidenten gewählt.

• Hermann Herren, SVP, wird mit 23 Stim-
men als Sekretär und reto Eberhard, SVP, 
mit 23 Stimmen als dessen Stellvertreten 
gewählt.

• als Stimmenzählende werden raphael 
Dali, CVP, mit 22 Stimmen und Claudia 
Meier, l2o, mit 23 Stimmen und als deren 
Stellvertreter roger Eichmann, CVP, mit 
22 Stimmen und Hannes Koch, l2o, mit 23 
Stimmen gewählt.
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Zum 80. Geburtstag 01.07.1933 lachat-Brunner Elsa, altsagenstrasse 8
08.07.1933 Burger Max, St. Niklausenstrasse 95
13.07.1933 rohrer Walter, Grüneggstrasse 22
18.07.1933 Pfister-Maguin Hélène, Kreuzmattring 6
28.07.1933 Blaser-turretta antonietta, rämsiweg 9
08.08.1933 riahi-Gut anita, Bachstrasse 16
14.08.1933 Wandeler Max, Solinaweg 4
21.08.1933 Banz Fridolin, Kirchfeld

Zum 85. Geburtstag 04.07.1928 Borner iwan, Kirchfeld
09.08.1928 Jossen Werner, Stirnrütistrasse 8
13.08.1928 Breutel Johannes, Kantonsstrasse 2
14.08.1928 Wangler-Hermann alice, Hans-reinhard-Strasse 7
20.08.1928 Frei-Wettstein lydia, Brändiweg 12
21.08.1928 Mazzoleni Johann, Krienserstrasse 9

Zum 90. Geburtstag 14.07.1923 Ulmann Margaretha, Kantonsstrasse 65
29.07.1923 inderbitzin-Bucher rosa, Kantonsstrasse 2
02.08.1923 Muri-Stirnimann Bertha, Wegmattstrasse 31
28.08.1923 Maurer Fritz, Kastanienbaumstrasse 61
29.08.1923 Niederberger-Bissig Gertrud, oberbreiten

Zum 91. Geburtstag 14.07.1922 Feierabend-Studhalter Margaritha, Kirchfeld
19.07.1922 Burri Hans Ulrich, Brändiweg 12
09.08.1922 Zehnder Josef, reblaubenweg 17

Zum 92. Geburtstag 26.08.1921 Stalder roman, Biregghang 8
Zum 93. Geburtstag 19.07.1920 Berger-Häberli Erika, Brändiweg 8

21.08.1920 Brauchli oscar, Brändistrasse 11
Zum 98. Geburtstag 19.07.1915 ruf Josef, Grüneggstrasse 32

28.07.1915 Vetsch-Dürr anna, Gemeindehausplatz 6
03.08.1915 imgrüt-Küng Marie, Schiltmatthalde 17

Zum 99. Geburtstag 25.07.1914 Bühler-Meyer Martha, Kantonsstrasse 2
Diamantene Hochzeit 20.07.1938 lydia und Fritz Frei-Wettstein,
(75 Jahre) Brändiweg 12

Gratulationen

Geburten 15.04.2013 alessia loiarro, Wegmattstrasse 40
19.05.2013 Dean Julien von rotz, Hofmatt 2
20.05.2013 alissia Maria Bucher, Biregghang 4

Trauungen 03.05.2013 Marc Gutjahr und Denise Simone Pleisch,
Gemeindehausplatz 22

24.05.2013 andreas Jürg Brennwald und Claudia Eveline 
Häfliger, Stadelstrasse 12

Todesfälle 03.05.2013 Maria Stalder led. Sigrist, rosenfeldweg 4
10.05.2013 Michèle laure Julier, Stirnrütistrasse 31
12.05.2013 Emma Bertha Meier led. Welti, Kantonsstrasse 65
22.05.2013 Hildegard Hansmann led. Burri, Schiltmattstrasse 4

Bertha rupp led. thalmann, Kirchfeld
24.05.2013 Hedwig rosa Mosig led. Meier, Grüneggstrasse 36
31.05.2013 theodore Hermann Bieri, Kantonsstrasse 2

Zivilstandsnachrichten

  Aktuelle Vorstösse

Erdrutschgefahr in Horw
Nach den Hangrutschen in den Gemeinden 
Beckenried, lauerz und Sarnen infolge der 
starken regenfälle vor einigen Wochen, 
ist in Horw eine interpellation eingereicht 
worden. Konrad Durrer, l2o, und Mitun-
terzeichnende wollen wissen, ob es auch in 
Horw gefährdete Gebiete und eine Gefah-
renkarte gibt. Weiter stellen sie die Frage, 
ob sich eine teilrevision des Bau- und Zo-
nenreglements (BZr) für Horw aufdränge.

Sanierung Gemeindehaus
FDP-Einwohnerrat Urs rölli und Mitunter-
zeichnende haben eine dringliche interpel-
lation zur Sanierung des Gemeindehauses 
eingereicht. Sie fragen nach dem aktuellen 
Planungsstand der Sanierung.

Taxen des Kirchfelds
Die Kostenstruktur und taxgestaltung 
beim Kirchfeld soll überprüft werden. Dies 
verlangen CVP-Einwohnerrätin Esther Diss-
ler und Mitunterzeichnende. Das Kirchfeld 
rechne bei den aufenthaltstaxen im Ver-
gleich mit umliegenden Einrichtungen eher 
tiefer ab, bei den Pflegetaxen sei das Kirch-
feld jedoch vergleichsweise eher am oberen 
limit.

Kooperationen in der Informatik
Jürg luthiger, CVP, und Mitunterzeichnende 
fragen mit einer interpellation bezüglich in-
formatik-Strategie der Gemeinde nach. Seit 
einigen Jahren bemühe sich der Verband 
luzerner Gemeinden (VlG) um vermehrte 
Zusammenarbeit. Die interpellanten wollen 
wissen, wie sich in Horw die informatikkos-
ten verteilen.

Busbetrieb zum Kirchfeld
in der april-Einwohnerratssitzung hat der 
Gemeinderat den Planungsbericht öffentli-
cher Verkehr vorgestellt. l2o-Einwohnerrat 
Heiri Schwegler und Mitunterzeichnende 
wollen möglichst bald einen Pilotbetrieb für 
die Buserschliessung des Kirchfelds.

Neuer Reussporttunnel. Foto: Priska Ketterer

Nach vier Jahren Bauzeit ist die Sanierung des Sonnenberg- und des reussporttunnels Ende 
Juni 2013 abgeschlossen. Zwar gab es an den 44 Sperrwochenenden auf der a2 immer wie-
der grössere Staus, doch der befürchtete Verkehrskollaps blieb aus. Nun ist es geschafft und 
der Cityring mit Sonnenberg- und reussporttunnel sind saniert. «Ein komplexes Bauprojekt 
erfolgreich abzuwickeln ist eine Sache, die auswirkungen auf Verkehr, Umwelt und Wirtschaft 
möglichst klein zu halten eine andere. Es freut uns, dass beim Cityring luzern beides gelungen 
ist», heisst es in der Bilanz der Projektverantwortlichen.

  Cityring: Freie Fahrt
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10%
10% Rabatt 

Gültig von Freitag, 30. August bis Montag, 2. September 2013

Vitalis Drogerie Horw
Kantonsstrasse 65, 6048 Horw
Telefon 041 340 53 80
e-mail: horw@vitalis-drogerie.ch(Rabatte sind nicht kumulierbar)

Gültig von Freitag, 26. bis Montag, 29. Juli 2013

T e x t i l
 D r u c k

 S t i c k

Kantonsstr. 34 | Horw | 041 340 70 10 
info@alesafashion.ch | www.alesafashion.ch  

Tag der offenen Tür 
31. August 2013
10.00 - 16.00 Uhr

Jetzt bewerben für den Horwer Kulturpreis 2013

Die Verleihung des Kulturpreises 2012 (vlnr): Gemeindepräsident Markus Hool, Preisträgerin Katharina Albisser, 

Adrian Klapproth (KKK), Preisträger Ueli Reinhard, Preisträgerin Gabi Koller, Peter Bucher, Präsident Kunst- und 

Kulturkommission (KKK).

Die Gemeinde Horw vergibt seit mehr als 30 
Jahren jeweils am 1. Januar den Kulturpreis. 
Nun wird der Kulturpreis 2013 ausgeschrie-
ben. letztes Jahr ging der Förderpreis mit 
20’000 Franken an das Projekt «Kindermu-
sical Noah». Den anerkennungspreis er-
hielten Katharina albisser für ihr Engage-
ment als Komponistin und Musikerin und 
Ueli reinhard als musikalischer leiter des 
Gospelchors «Feel the spirit». Der Horwer 
Kulturpreis hat eine lange tradition und ist 
ein wichtiger Beitrag zur anerkennung und 
Förderung der Horwer Kultur.

Kandidatur und Projekte einreichen
Für den Kulturpreis 2013 können ab sofort 
bis zum 30. September 2013 Vorschläge für 
den anerkennungspreis und Bewerbungen 
für den Förderpreis eingereicht werden. Die 
Kunst- und Kulturkommission wird die ein-
gegangenen Unterlagen sichten und dem 
Gemeinderat einen antrag unterbreiten.

Schliesslich entscheidet der Gemeinderat, 
welchen Personen oder institutionen am 
1. Januar 2014 in der Horwerhalle der Kul-
turpreis 2013 übergeben wird. 

Die Formulare für die Bewerbung sind auf 
www.horw.ch abrufbar.

Geschichte 
Seit 1982 vergibt die Gemeinde Horw jähr-
lich einen Kulturpreis. Horw war damals eine 
der ersten Gemeinden, die Kulturschaffen 
auszeichnete und förderte. Die Neuausrich-
tung des früheren «Kulturbatzen» im Jahr 
2011 wurde durch das grosszügige legat 
des verstorbenen Ehepaars Gerhard und 
iris reinert-Schätti möglich. Seither wird der 
Kulturpreis als anerkennungspreis sowie als 
Förderpreis für Projekte von öffentlichem 
interesse vergeben.

Förderpreis
Mit der Zuwendung von Geldmitteln för-
dert die Gemeinde Horw Projekte und 
aktivitäten von Personen oder institu-
tionen aufgrund einer Bewerbung. Diese 
Eingabe muss detaillierte angaben über 
die Zielsetzung, den Bezug zur Horwer 
Gemeindekultur, zum Vorgehen sowie 
aufwand und Zeitplan enthalten. Die 
Projekte müssen einen Nutzen für die 
Öffentlichkeit generieren.

Anerkennungspreis
Mit dem anerkennungspreis wird eine 
langjährige, erfolgreiche und qualitativ 
hochstehende Kulturtätigkeit von Per-
sonen oder Gemeinschaften ausgezeich-
net. Die liste von Preisträgerinnen und 
Preisträgern umfasst alle Sparten von 
Kunst und Kultur: Vom Dorfpoeten otto 
Schmid, den Musikern trudy albisser 
und Hans aregger oder dem Plaketten-
gestalter toni Muff.
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Handänderungen
Käufer/Käuferin Verkäufer/Verkäuferin Grundstück
Hocher andrea, Horw Hocher Werner, Horw 25, Unterwil

35, Unterwil
von Schumacher Niklaus, St. Niklausen Erbengemeinschaft von Schumacher Beat Erben:

Corvasce-von Schumacher, Vérène, Vercorin; 
von Schumacher Niklaus, St. Niklausen; 
von Schumacher Markovic Monique, Zürich

239, Bireggwald

von Schumacher'sche Kapellenstiftung
Vorderrain, luzern; von Schumacher
Markovic Monique, Zürich

Erbengemeinschaft von Schumacher Beat Erben:
Corvasce-von Schumacher, Vérène, Vercorin; 
von Schumacher Niklaus, St. Niklausen; 
von Schumacher Markovic Monique, Zürich

245, Bireggwald

Metcalfe andrew, St. Niklausen Priesemuth-Saba Danuta, St. Niklausen 1033, langensandweg 5

immobilien aG infanger Horw, Horw infanger Patrick, Horw 2386, obkirch 
2741, obkirch 
2744, obkirch

immobilien aG infanger Horw, Horw rösli-infanger Nadine, Horw 2739, obkirch

immobilien aG infanger Horw, Horw Scherer-infanger Mirjam, Horw 2740, obkirch

immobilien aG infanger Horw, Horw infanger Cornelia, Horw 2742, obkirch

immobilien aG infanger Horw, Horw infanger Silvia, Horw 2743, obkirch
7504 StWE, Kantonsstrasse 88
50996 ME, Kantonsstrasse 88

Florian Felder architekten aG, luzern Haag Eugen, Horw; Haag Peter, Zürich; 
Haag Barbara, luzern

1676, Stirnrütistrasse 17

Stojkovic Vesko, Ebikon Weibel-Weber irene, Horw 822, Brändistrasse 15

immobilien aG infanger Horw, Horw Frei-Schaffhauser Bernadette, Horw 926, Schöneggstrasse 24a

Blaser Hansueli, Horw lerko aG, St. Niklausen 8151 StWE, Neumattweg 17 
51734 ME, Neumattweg 17/24 
51735 ME, Neumattweg 17/24

Savan immobilien aG, Meggen Hotel Waldhaus P. Schmid aG, Horw 3171, oberrüti

Günter-Kress Christina, Horw Günter-Kress Christina, Horw; Erben- 
gemeinschaft Günter Werner Erben:
Günter-Kress Christina, Horw;
Masina-Günter Katharina, Stallikon;
Günter adelmann Simone, thalwil

1715, Stirnrütistrasse 13a

Katholische Kirche: Neue Gottesdienstzeiten ab 1. August
Nach der Demission von Willi Hofstetter 
per Ende Juli 2013, gibt es im Pastoralraum 
Horw ab 1. august 2013 einige kleine Än-
derungen in der Seelsorge. ab diesem 
Zeitpunkt gibt es in Horw mit Pater august 
Brändle noch einen Priester. Er erfüllt wie 
bisher ein 50 Prozent-Pensum.

Alternierende Feiern
in Zukunft werden an einem Wochenende 
nur Eucharistiefeiern, an einem anderen nur 
Wortgottesdienste mit Kommunionfeier 
gestaltet. Die beiden übrigen Wochenen-
den werden mit beiden Gottesdienstfor-
men gefeiert. Bei Feier- und Festtagen kann 
es Änderungen geben.

Gottesdienste an Wochentagen
am Dienstag, 9.30 Uhr und am Samstag, 
9.30 Uhr werden – wie bisher – Eucharis-
tiefeiern gestaltet. Diese beiden Gottes-
dienste können auch in Zukunft als Beerdi-
gungsgottesdienste gefeiert werden.

Der Gottesdienst am Freitag um 19.30 Uhr 
in der Zentrumskapelle wird ab 1. august 
2013 von den Schönstatt-Patres gestaltet.
Sollte wegen einer Beerdigung ein wei-
terer Gottesdienst werktags nötig sein, 
dann kann dieser Gottesdienst am Mon-
tag-, Mittwoch- oder Donnerstagvormittag 
stattfinden und als Eucharistiefeier oder 
Wortgottesdienst gestaltet werden. Dieser 
Gottesdienst kann wahlweise auch an an-
deren orten (Kirchfeld oder Blindenheim) 
stattfinden.

ich bedanke mich ganz herzlich bei den 
Schönstatt-Patres für die gute Zusammen-
arbeit. im Namen des Seelsorgeteams 
danke ich allen angehörigen des Pastoral-
raums, wenn Sie weiterhin durch ihr Enga-
gement, ihre teilnahme und ihr Gebet zu 
einem lebendigen leben in unserem Pasto-
ralraum beitragen.

Romeo Zanini, Diakon



blickpunkt 17aKtUEll

LUKB Aktionärs-
Sparkonto

Einmal säen, zweimal ernten

Schon mit 20 LUKB-Namenaktien 
in Ihrem LUKB Depot eröffnen Sie Ihr 
Aktionärs-Sparkonto und profitieren 

von Vorzugskonditionen.

Informieren Sie sich unter www.lukb.ch, 
kommen Sie vorbei oder rufen Sie uns an: 0844 822 811.

Einmal säen, zweimal ernten

Schon mit 20 LUKB-Namenaktien 
in Ihrem LUKB Depot eröffnen Sie Ihr 

  Amphibienwanderung

im Frühling machen sich Frösche, Kröten 
und Molche auf den Weg zu ihren laichplät-
zen. Häufig führen ihre Wege über Strassen, 
was tödlich enden kann. in Horw werden 
jedes Jahr an den gefährlichen Stellen Gri-
sigen, Winkel und Stutz amphibienzäune 
aufgestellt und mit Hilfe des Werkdienstes 
die amphibien sicher über die Strasse ge-
tragen. Dieses Jahr waren es wieder haupt-
sächlich Erdkröten (175), Grasfrösche (78), 
Bergmolche (30) sowie wenige Wasserfrö-
sche und Feuersalamander.
 

  Papiersammlungen

Die nächsten beiden Papiersammlungen 
finden am Samstag, 6. Juli 2013 und Sams-
tag, 3. august statt. Die Juli-Sammlung wird 
vom Skiclub Horw, die august-Sammlung 
vom Handballclub Horw. Bei Unklarheiten 
während der Papiersammlung erteilt tel. 
041 349 13 60 bis 15.00 Uhr auskunft. 

Viel Spass am Dorf-Markt-Fest
Das diesjährige Dorf-Markt-Fest mit zahlrei-
chen Ständen und einer Dampfbahn lockte 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher ins 
Dorfzentrum. auf der Eventbühne gabe es 
verschiedene auftritte von Horwer Verei-
nen sowie die Übergabe des Freiwilligen-
preises (mehr dazu auf Seite 9)

an der Velobörse wurden mehr als 60 
Zweiräder verkauft. 27 weitere Fahrräder 
wurden dem Verein «Velos für afrika» über-
geben. Dieser Verein sammelt seit 1993 
ausgediente Fahrräder und verschiffte seit-
her mehr als 100‘000 Fahrräder nach afrika.

Fragen rund um exotische Problempflan-
zen und den Schädling Buchsbaumzünsler 
beantworteten Fachpersonen am infostand 
der Umweltschutzstelle Horw und des Öko-
mobils. So waren Neophyten zu sehen, die 
invasiv wachsen und einheimische Pflanzen 
verdrängen. Zudem wurden einheimische 
Wildpflanzen verlost.Aus 20 m Höhe von Feuerwehrleiter. Foto: Bruno Imgrüt
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Die Sommerferien stehen vor der türe. Und 
Horw ist die luzerner Gemeinde mit dem 
längsten Seeanstoss an den Vierwaldstät-
tersee. Wie wäre es deshalb, mit einem 
Halbtages-ausfl ug per Schiff und Velo. Die 
Station Kastanienbaum wird von der SGV 
täglich mehrmals angefahren. tickets gibt 
es bei der Poststelle Kastanienbaum.

Route
Von Horw fährt man der Seestrasse entlang 
in richtung Winkel – Kastanienbaum (ca. 
20 bis 30 Minuten). Beim Seehotel Kastani-
enbaum liegt die Schiffsanlegestelle. Nun 

heisst es Fahrrad aufs Schiff verladen und
die Fahrt über den See nach Kehrsiten-Bürgen-
stock oder Kehrsiten-Dorf geniessen. Von 
hier geht es alles der kleinen Strasse di-
rekt am Seeufer entlang nach Stansstad 
und weiter über die autobahnbrücke auf 
dem radweg nach Hergiswil. am Ende des
Dorfes Hergiswil beim Glas-Kreisel beginnt 
wieder der radweg entlang dem See bis 
nach Horw. 
Wie wäre es noch mit einem abstecher ans 
Wydenbachdelta? Dort wurden vor weni-
gen Wochen neue infotafeln installiert, die 
über die schützenswerte tier- und Pfl anzen-

Gartenbau • Gartenpflege • Grabpflege

Wir bauen und pflegen Gärten seit 1991 
Mitglied Stiftung Dauergrabpflege

• Neuanlagen

• Umänderungen

• Sämtliche Steinarbeiten

• Bepflanzungen

• Gartenpflege

• Grabpflege

Altsagenstrasse 7, 6048 Horw
Telefon 041 340 03 44, Fax 041 340 03 45
www.amrhein-gartenbau.ch

Mit Velo und Schiff rund um Horw
welt auskunft geben. Fahrrad schieben und 
beobachten. 

Billette simpel lösen
tickets vor der Schifffahrt bei der Poststelle 
in Kastanienbaum lösen – sie befi ndet sich 
direkt neben dem Seehotel. an Sonntagen 
oder wenn die Post geschlossen ist, kann 
man das ticket auch auf dem Schiff lösen.

Ausfl ugstipps
Von Kastanienbaum aus gibt es zahlreiche 
ausfl ugsmöglichkeiten: nach Weggis und 
dann auf die rigi, nach alpnachstad und 
dann auf den Pilatus, nach Hergiswil und in 
die Glasi oder nach Flüelen und dann wei-
ter ins tessin. oder grössere oder kleinere 
rundfahrten mit verschiedenen Schiffen – 
von der noch jungen Panoramajacht bis zum 
historischen raddampfer. Die Mitarbeiten-
den der Post Kastanienbaum haben zahlrei-
che ideen bereit für einen unvergesslichen 
Sommer.

Streckenlänge mit Velo: 14 oder 16 km

Dauer:
ca. 60 bis 90 Minuten mit dem Fahrrad und 
ca. 20 Min. mit dem Schiff. täglich möglich 
bis Ende oktober. Schiffsabfahrten ab Kas-
tanienbaum nach Kehrsiten-Bürgenstock 
oder Kehrsiten-Dorf: 11.07. und 15.07.

Preis:
Pro Person inkl. Fahrrad: Fr. 12.50;
mit Halbtaxabo: Fr. 8.30

Gartenbau 

Wir bauen und pflegen Gärten seit 1991

1. August-Feier
Alle Horwerinnen und Horwer sind 

herzlich zur Bundesfeier am 1. August eingeladen:

• 10 Uhr Ökumenische Feier in der Horwerhalle 

unter dem Motto «Zusammenhalten». 

• Reden von Simon Kaufmann, Hanna Müller 

und Gemeindepräsident Markus Hool.

• Musikalische Begleitung durch Turnerchörli Horw, 

Beatrice Renkewitz, Josef Smid und Corina Arpagaus

• 11 Uhr Apéro, offeriert durch die Gemeinde

• Musikalische Darbietungen der Dorfmusikanten

• ab 12 Uhr Gemütlicher Ausklang 

mit Festwirtschaft unter der Leitung 

des Turnerchörli Horw
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FDP

Jahresbericht 2012
an der Einwohnerratssitzung vom 23. Mai 
2013 hat der rat den Jahresbericht 2012 ein-
stimmig zur Kenntnis genommen. Darin wird 
auf die Ziele, welche sich die Gemeinde für 
das Jahr 2012 gesetzt hatte, eingegangen 
und über die Zielerreichung berichtet.
auffallend ist, dass mehrere grössere inves-
titionen wie die Sanierung der Schwimm-
halle Spitz, die Sanierung des Gemeinde-
hauses, die Sanierung und Neugestaltung 
der St. Niklausenstrasse abschnitt tanegg 
bis langensand sowie der Kastanienbaum-
strasse aus diversen Gründen nicht plange-
mäss gestartet werden konnten.
Selbstverständlich sind die Volksentscheide 
betreffend die Strassensanierungsprojekte, 
welche in den abstimmungen 2012 entge-
gen den Entscheiden des Einwohnerrates 
abgelehnt wurden, zu respektieren. Die 
FDP setzt sich aber auch für eine nachhalti-
ge und ausgewogene Entwicklung der Ge-
meinde ein, weshalb sie an der Erarbeitung 
von sinnvollen, nachhaltigen und mehrheits-
fähigen Sanierungsprojekten sehr interes-
siert ist.

Jahresrechnung 2012
Die vom Einwohnerrat am 23. Mai 2013 ge-
nehmigte Jahresrechnung 2012 schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss von 1.39 Mio. 
Franken ab. Budgetiert war ein aufwand-
überschuss von 1.78 Mio. Franken. Dieser 
erfreuliche abschluss hat wohlverstanden 
nichts mit dem Verkaufserlös des Grund-
stückes G zu tun, welcher als Einlage in ver-
schiedene Vorfi nanzierungen für Zukunfts-
projekte verbucht wurde.
auch die investitionsrechnung bestätigt die 
im Jahresbericht 2012 erwähnte Feststel-
lung, dass einmal mehr nicht alle geplanten 
Projekte umgesetzt werden konnten. Statt 
der mit 15.99 Mio. Franken budgetierten 
ausgaben wurden für investitionen ledi-
glich 5.36 Mio. Franken ausgegeben. aber 
aufgeschoben ist in der regel nicht aufge-
hoben! im Gegenteil.

Nachhaltige Investitionen
Die konsequente Verfolgung der Horwer 
Strategien verlangt eine nachhaltige und 
kontinuierliche ausgabenpolitik für investi-
tionen, sei es für Neubauten oder Sanierun-
gen. Durch die Verschiebung der diversen 
Projekte vom 2012 ins 2013 oder noch spä-
ter wird eine Massierung an investitionspro-
jekten eintreten, welche weder die Finan-
zierung noch die Vorbereitung, Planung und 
ausführung vereinfachen. Der Zahn der Zeit 
nagt an jeder liegenschaft des Gemein-

devermögens. ohne Erhaltung nimmt der 
Wert dieser anlagen überproportional zum 
alter ab und die Kosten für die Werterhal-
tung steigen exponentiell an. Die im Finanz- 
und aufgabenplan 2013 – 2018 dargestellte 
abfolge der Sanierungen der Schulhäuser 
allmend, Hofmatt, Spitz sowie Kastani-
enbaum, welche nun immer mehr mit den 
geplanten, aber aufgeschobenen investiti-
onen zusammen fallen werden, lässt erah-
nen, welche Konzentration an Projekten in 
den nächsten Jahren auf Horw zukommen 
wird. Vom aufwand, welcher mit geplanten, 
aber nicht realisierten investitionen in den 
Sand gesetzt wird, (wie zum Beispiel die 
Fr. 340‘000.– für die Vorprojekte Kastani-
enbaumstrasse und St. Niklausenstrasse), 
ganz zu schweigen. Solche leerläufe kann 
sich Horw in Zukunft nicht mehr leisten!

SVP

Austritt aus dem Verband der Luzerner 
Gemeinden (VGL)
«Hat es vielleicht ein Problemchen im Land
gründet der Schweizer einen Verband»
Der VGl hat statutengemäss die «Wahrung 
gemeinsamer interessen aller Gemeinden 
im Kanton luzern» als Zweckbestimmung. 
aus der Sicht der Stadt luzern und der gro-
ssen agglomerationsgemeinden Ebikon, 
Emmen, Kriens und Horw ist er dieser aufga-
be bisher nur ungenügend nachgekommen. 
Beispiele sind die vor 2 Jahren eingeführte 
Neuordnung der Pfl egefi nanzierung, welche 
den Gemeinden enorme lasten aufbürdet, 
was vielenorts zur Destabilisierung der Ge-
meindehaushalte geführt hat. auch bei der 
Fusions-Kampagne stand der Verband völ-
lig auf der Seite der Fusions-anhänger, ob-
wohl er eigentlich die Gemeindeautonomie 
hochhalten sollte. Bei der Neuregelung des 
Strom-Konzessionsvertrags hat er sich gar 
von der CKW-lobby vereinnahmen lassen 

und die Gemeinden nicht nur im Stich ge-
lassen, sondern für weitere 25 Jahre in die 
Fänge der CKW getrieben.
Der Jahresbeitrag von Fr. 2.95 pro Einwoh-
ner, was in Horw rund Fr. 40‘000 ausmachen 
dürfte, ist somit in keiner Weise gerechtfer-
tigt. Die Ziele des Verbandes, welche bei 
statutengemässer Wahrnehmung durchaus 
Sinn machen würden, kann ein anderes Ge-
fäss billiger und wirksamer wahrnehmen. 
Deshalb werden wir in nächster Zeit im Ein-
wohnerrat eine Motion für einen austritt 
aus dem VGl einreichen.

Austritt aus der Schweizerischen Konfe-
renz für Sozialhilfe (SKOS)
Der soziale Sektor war bisher mit einer hei-
ligen Kuh (oder auch einem goldenen Kalb) 
vergleichbar. ohne grosse Diskussion wur-
den die ständig steigenden Sozialleistungen 
in den Gemeinden durchgewinkt, so auch 
in Horw. Wer wollte denn schon so unsozial 
sein und Wirkung sowie Berechtigung der 
ausufernden Sozialleistungen hinterfragen?
Die SKoS hat als Fachverband richtlinien 
für die ausgestaltung und Entwicklung der 
Sozialhilfe in der Schweiz herausgegeben. 
Zwar sind diese lediglich als «Empfehlun-
gen» bezeichnet, werden jedoch als weglei-
tend für die Bemessung der wirtschaftlichen 
Sozialhilfe angewendet. Es ist zu vermuten, 
dass auch die zuständigen Stellen in Horw 
die richtlinien unkritisch übernehmen und 
allfällige Ermessens-Spielräume nicht aus-
schöpfen. 
angesichts der permanent steigenden aus-
gaben auf dem Sozialsektor ist die SKoS in 
letzter Zeit in die Kritik geraten und es gibt 
in anderen Kantonen Gemeinden, welche 
bereits ausgetreten sind. Für eine gründli-
che Durchleuchtung in diesem Zusammen-
hang werden wir in den nächsten Wochen 
ein Postulat für den austritt aus der SKoS 
einreichen, damit die zahlreichen Fragen 
eingehend geprüft werden können.

Feuerwerks-
 verkauf
1. August
von 11 bis 16 Uhr
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L2O

Gründe für Pilotbetrieb zur Kirchfeld- 
Erschliessung
an der Einwohnerratssitzung vom 25. april 
2013 hat der Gemeinderat den «Planungs-
bericht öffentlicher Verkehr» präsentiert. 
Darin wurde dem Einwohnerrat aufgezeigt, 
welche Mechanismen für die organisa- 
tion des öffentlichen Verkehrs spielen und 
welche absichten der Gemeinderat in den 
nächsten Jahren für die Gemeinde Horw 
verfolgt. Die Federführung liegt beim Ver-
kehrsverbund luzern (www.VVl.ch). 
im Planungsbericht ist erkennbar, was sich 
für Horw im Bereiche des öffentlichen Ver-
kehrs ändern wird. 
im Bericht findet sich auch eine aussage zur 
öV-Erschliessung für «das Haus für Betreu-
ung und Pflege Kirchfeld»: Mittelfristig soll 
eine bessere anbindung an den öffentli-
chen Verkehr geprüft werden. offen bleibt, 
was unter mittelfristig zu verstehen ist und 
was dann die Prüfung schliesslich ergibt – 
klar ist aber, dass wohl weitere Jahre ver-
streichen dürften.
Die anbindung des Kirchfelds an den öf-
fentlichen Verkehr ist bereits seit rund 20 
Jahren ein thema; die Probleme und mögli-
che lösungen sind jeweils gleich geblieben. 
Es ist nicht zu erwarten, dass mit dem aktu-
ellen ansatz eine (baldige) lösung zu finden 
ist, denn eine Busverbindung zum Kirchfeld 
ist aus diversen Gründen nicht so einfach zu 
realisieren.
Die l2o will mit dem Postulat «Pilotbetrieb 
zur Erschliessung des Kirchfelds» anregen, 
dass der Gemeinderat alternative Sofort-
massnahmen prüft und in einem befristeten 
testbetrieb umsetzen soll.
Einige ansätze (nicht abschliessend) wer-
den im Postulat genannt. Haben auch Sie 
ideen für die Erschliessung des Kirchfelds? 
teilen Sie der l2o ihre Meinung (bis Mitte 
September) mit: l2o, Postfach 240, 6048 

Horw oder l2o@l2o.ch. ihre rückmeldun-
gen werden wir in geeigneter Form an den 
Gemeinderat weitergeben.

Weiter mit Oberstufenschulhaus
Einen angenehmen Effekt hatte der regne-
rische Frühling ja für die Schülerinnen und 
Schüler im oberstufenschulhaus: Sie waren 
für einmal nicht der sommerlichen Hitze 
ausgesetzt. oder war es ihnen vielleicht zu 
kalt? Jedenfalls rücken die Sommerferien 
näher und vielleicht verspüren Sie mehr 
als in anderen Jahren lust auf Sonne oder 
Wärme. Die l2o wünscht ihnen erholsame 
Ferientage.
Bald nach ihrer rückkehr werden Sie ver-
mutlich über das neue oberstufenschul-
haus abstimmen können. 

apropos oberstufenschulhaus: Die l2o 
wird sich im Einwohnerrat dafür einsetzen, 
dass der Bau funktional, energetisch und 
klimatisch stimmig sein wird. aus diesem 
Grund ist die l2o klar für eine Minergie-
Zertifizierung. Sie soll sicherstellen, dass 
das ganze Gebäude als integrales System 
betrachtet wird, also die Gebäudehülle mit 
der Haustechnik zusammen. Das ermöglicht 
einen rationellen Energieeinsatz und erhöht 
für die Bauherrschaft die Sicherheit, dass 
das orSt auch künftigen anforderungen 
entspricht.

CVP

Wie sagen zwei afrikanische Sprichwörter: 
«abwesenheit lässt ein Kind nicht gedei-
hen» und «Es braucht ein ganzes Dorf, um 
ein Kind grosszuziehen». Kinder brauchen 
ihre Eltern, Gesellschaft sowie abwechs-
lung, um ganzheitlich zu wachsen.

Unbestritten: auch ausserfamiliäre Betreu-
ung kann für Kinder förderlich sein. Sie kann 

aber die innerfamiliäre Betreuung nie erset-
zen.
in Familien, unabhängig von ihrer lebens-
form, lernen Kinder Verantwortung zu tra-
gen. Eltern legen das Fundament und ver-
mitteln Werte. aber auch Menschen ohne 
Kinder, lehrer, Nachbarn, Sportleiter, Ver-
einsmitglieder oder die Grosseltern, die 
schon Kinder erzogen haben, leisten einen 
unschätzbaren Beitrag an Bildung und Ent-
wicklung.
Kinder dürfen auf keinen Fall ein armuts- 
risiko sein. Wer ein Kind grosszieht, soll von 
tieferen Steuern profitieren. Dies gilt insbe-
sondere für mittelständische Familien.
Die ablehnung der eingereichten SVP-
Familieninitiative durch den Nationalrat ist 
aus Sicht der CVP bedauerlich. Unterstützte 
doch die Mehrheit unserer Fraktion dieses 
anliegen, da der Eigenbetreuungsabzug 
auf einer CVP-idee basiert. Zu reden gab 
einmal mehr: Die Frau am Herd. ausge-
rechnet die SP masst sich an, eine «arbeit» 
schlecht zu machen. Die FDP spricht sogar 
despektierlich von «Herd-Prämie» und 
schreibt uns vor, wie eine «ideale arbeits-
weise» zu sein hat. Wahlfreiheit: Ein Fremd-
wort bei den liberalen!

Das Steuerrecht sollte Familien in der Wahl 
ihrer rollenteilung nicht beeinflussen. Wer 
seine Kinder selbst betreut, erbringt alles 
andere als eine minderwertige arbeit. Dis-
kriminierend ist die abwertung dieser ar-
beit und der Zweifel an der Entscheidung 
dieser Menschen. letztlich wollen wir das 
Beste für unsere Kinder sowie unsere Zu-
kunft.

Die CVP macht sich auf allen Ebenen für 
eine familienfreundlichere Schweiz stark:
•	 Für neue Krippenplätze und familienergän-

zende Kinderbetreuung
•	 Prämienverbilligung der Kinder für Familien 
•	Erhöhung der Kinder- und ausbildungszu-

lagen
•	Steuerabzug für Kinderbetreuung durch 

Dritte bis zu einer bestimmten obergrenze
•	ausbau der Kinderbetreuungsangebote 

(Vereinbarkeit von Familie und Beruf) 
•	Senkung der Besteuerung von verheirate-

ten Paaren
•	Gleichstellung: ein Kind – eine Zulage 

(Selbstständigerwerbende fallen neu 
unter den Geltungsbereichs das Familien-
zulagengesetz)

Mit ihrer Unterstützung ermöglichen Sie die 
kontinuierliche Weiterführung unserer Fa-
milienpolitik. Nicht reisserisch, nicht spek-
takulär, dafür aber weitsichtig mit viel Herz 
und Verstand.
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Pilatusblick

Eine Freundin aus Genf staunte kürzlich. 
Sie wunderte sich, dass ein aufenthalt in 
der tagesstätte Pilatusblick nur 190 Fran-
ken pro tag kostet und das Mittagessen im 
Preis inbegriffen ist. aber uns ist bewusst: 
auch wenn der Preis durchaus gerechtfer-
tigt ist, kann dieser Betrag ein Monatsbud-
get stark belasten.
Deshalb fragte der Vorstand des Vereins 
Pilatusblick im Herbst 2012 verschiedene 
Stiftungen und Serviceclubs um finanzielle 
Unterstützung an. Mit Erfolg! Dank diverser 
grosser und kleinerer Spenden kann die ta-
gesstätte Pilatusblick weitergeführt werden 
und ein neues angebot betreffend tages-
kosten machen. Neu gilt folgende rege-
lung: Während der ersten drei Monate kos-
tet ein aufenthalt im Pilatusblick neu 160 
Franken, ab dem vierten Monat betragen 
die tageskosten wie gewohnt 190 Franken. 
Während der ersten drei Monate unterstützt 
die tagesstätte Pilatusblick ihre Gäste und 
deren angehörige darin, finanzielle Unter-
stützung geltend zu machen (z. B. Hilflosen-
entschädigung), welche das Budget zusätz-
lich entlasten. Seit Juni ist die tagesstätte 
bei den Krankenkassen als leistungserbrin-
ger anerkannt. Wie sich diese anerkennung 
auf die tageskosten auswirken wird, werden 
wir gerne in der nächsten ausgabe publi-
zieren. Vorerst informieren wir interessierte 
Personen gerne mündlich. Und nicht zu ver-
gessen: Eine Stiftung ist bereit, einen auf-
enthalt im Pilatusblick während eines Jahres 
zu finanzieren, vorausgesetzt, ein Gast ist 
nicht in der lage, die Kosten zu überneh-
men. Wir freuen uns über jede unverbindli-
che Kontaktaufnahme: tagesstätte Pilatus-
blick, Schönbühlweg 6, Horw, telefon 041 
340 47 74, info@tagesstaette-pilatusblick, 
www.tagesstaette-pilatusblick.ch.

Sportartikel-/Spielwaren-Börse

Die Sportartikel- und Spielwaren-Börse 
Horw hat ein neues annahme- und Ver-
kaufssystem und findet am Samstag,  
9. November 2013 statt. Diese Börse findet 
seit 1970 jedes Jahr anfang November in 
der turnhalle und der aula des Schulhau-
ses allmend statt. organisiert wird sie vom 
Verein Sportartikel- und Spielwaren-Börse 
Horw, dem etwa 30 freiwillige Helfer und 
Helferinnen angehören. an dieser Börse 
können Sie ihre nicht mehr verwendeten, 
aber zeitgemässen und noch gut erhaltenen 
Sportartikel (fast) jeder art sowie Spielwa-
ren zum Verkauf anbieten. oder sind Sie auf 
der Suche nach guten Secondhand-Sachen? 

Dann werden Sie hier vielleicht fündig. Wir 
vermitteln nicht nur Wintersportartikel! Es 
können artikel fürs angeln, Ballett, Curling 
übers reiten, Schlitteln, tauchen bis zum X-
Cross, Yingzhaoquan und Zumba verkauft 
und vielleicht auch gekauft werden. 
Nachdem wir von verschiedenen Seiten 
reaktionen auf unser annahme- und Ver-
kaufssystem erhalten haben, gingen wir 
über die Bücher und entwickelten einen für 
die Kunden einfacheren und weniger zeitin-
tensiven ablauf. leider haben sich bei der 
Börse 2012 noch einige Kinderkrankheiten 
gezeigt, die wir aber jetzt überarbeitet 
und ausgemerzt haben. Für die etwas län-
geren Wartezeiten 2012 entschuldigen wir 
uns und sind überzeugt, dass es am 9. No-
vember 2013 für alle speditiv vorangehen 
wird. Kommen Sie vorbei und machen Sie 
sich selber ein Bild! Stöbern Sie vorgängig 
in ihrem Keller und ihren Schränken nach 
möglichen Verkaufsartikeln und überlegen 
Sie sich, was Sie «Neues» brauchen können. 
Wir freuen uns auf Sie: SPaB@gmx.ch.

Aktives Alter

infolge der Senioren- und Sommerferien 
fällt am Mittwoch, 24. Juli das Mittagessen 
sowie am Samstag, 03. august das Morgen-
essen aus.

Wandergruppe
Val Piora – ritomsee – Mittwoch 17. Juli 
2013. Die ritom-Standseilbahn, von der 
SBB 1921 zeitgleich mit dem gleichnamigen 
Wasserkraftwerk errichtet, ist eine ganz be-
sondere attraktion. Mit einer maximalen 
Steigung von 87,8% ist sie eine der steilsten 
der Öffentlichkeit zugänglichen Standseil-
bahnen der Welt. Sie bringt uns von Piotta 
nach Piora auf 1793 müM. Die Fahrt mit der 
ritombahn ist ein Erlebnis der speziellen 
art und führt direkt zum ausgangspunkt 

zahlreicher beliebter ausflugsmöglichkei-
ten. Die Geniesser wandern rund um den 
See, Wanderzeit 3 h, die Sportlichen stei-
gen zum lago di tom auf um über Cadagno 
di Fuori den See auf der Südseite zu erle-
ben, Wanderzeit 4 h.

Auf den Spuren des «Wolfers» 
am Mittwoch 21. august 2013. auf dem 
Hochplateau des Grossschlierentals, in Mit-
ten eines grandiosen Bergpanoramas, ist 
es ideal zum Wandern. Wir wählen je nach 
Kondition und Wetter eine route mit einer 
Wanderzeit zwischen 2 – 4 h aus und lassen 
uns von der landschaft, der grossen Schlie-
ren, dem Urwald am Schattenberg, oder der 
aussicht vom Jänzi bezaubern. Vielleicht 
treffen wir auf Spuren vom luchs, vom Wolf 
oder wer weiss, auf unseren Horwer «Big 
angy» selber. Den ausgangspunkt, das 
langis, erreichen wir über die «150 Jahre 
alte Brünigstrecke» und mit einer «Postkut-
sche» aus der Neuzeit.

Weitere informationen: hallo@fredistouren 
oder telefon 041 340 28 20. Wanderleitung: 
Maria Muther + Fredi Zimmermann.

 
Harmoniemusik

Das aktive Vereinsleben in Horw wird von 
der Harmoniemusik und dem Jodlerklub 
Heimelig stark geprägt. in diesem Jahr 
haben wir bereits gemeinsam zwei Konzer-
te mit grossem Erfolg bestritten. am Diens-
tag, 2. Juli werden wir bei schönem Wetter 
nicht in einem Konzertsaal, sondern auf dem 
grossen Platz vor dem Bistro Novum musi-
zieren. ab 20 Uhr können Sie beide Vereine 
bei einem Platzkonzert hören. Das Konzert 
findet nur bei trockenem Wetter statt. Bei 
unsicherer Witterung erhalten Sie ab 18.00 
Uhr unter Nummer 078 746 08 83 auskunft 
über die Durchführung des Konzertes.

LUZERN UND UMGEBUNG

Im Todesfall beraten und  unterstützen wir Sie mit einem umfassenden
und würdevollen  Bestattungsdienst.

In Zusammenarbeit mit Heinrich Reinhard, Sargmagazin, Horw.

Hallwilerweg 5, 6003 Luzern, vis-à-vis Zivilstandsamt
Geschäftsleiter: Boris Schlüssel

www.egli-bestattungen.ch, 24 h-Tel. 041 211 24 44
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Rasselbandi

Wer sich denkt, dass wir rasselbandi Mit-
glieder sich in der Sommerpause befinden 
und genüsslich am See liegen, täuscht sich. 
Wir stecken wieder mitten in den Vorberei-
tungen für die Fasnacht 2014. Damit auch 
diese wieder zu einem vollen Erfolg wird, 
gab es an der diesjährigen GV einiges zu 
klären und zu besprechen. 
Wer uns kennt weiss, dass es nach dem of-
fiziellen teil auch immer lustig zu und her 
geht. Dieses Jahr waren wir sportlich unter-
wegs und es galt den 1. rasselbandi luzer-
ner Stadt ol zu bestreiten. Es wurden viele 
Fragen gelöst, Koordinaten gesucht, doch 
Hauptziel war es einen geselligen Nachmit-
tag und abend zu erleben. Wir sagen: Ziel 
erreicht.

Sujets Versammlung
Nachdem sich alle vom anstrengenden ol 
erholt haben, trafen wir uns bereits wenige 
tage darauf wieder, um gemeinsam eine 
wichtige Entscheidung zu fällen: Das JUBi 
Sujets 2014. Viele Mitglieder haben kreative 
ideen gesammelt, um diese mit viel Elan 
und Kreativität zu präsentieren. Daraus 
haben wir ein würdiges JUBi Sujets auser-
koren. Wir sagen: Es wird raBaStiSCH.

Dorf-Markt-Fest
am selben Wochenende durften wir bei 
strahlendem Sonnenschein den rasselban-
di Stand am Dorfmarkt betreiben. Wir krön-
ten diesen Einsatz mit zwei musikalischen 
Highlights und hoffen somit schon jetzt die 
Vorfreude auf eine wiederum unvergessli-
che Fasnacht 2014 geweckt zu haben. Wer 
eine unvergessliche Fasnacht mit tollen, 
jungen und engagierten rasselbandi Mit-
gliedern einmal live miterleben möchte, 
darf sich gerne bei unserem tambi Mäsi 
Brun: tambi@rasselbandi.ch melden. Wir 
sagen: ihr werdet es nicht bereuen.

Flohmi Schulhaus Mattli

Ein Flohmarkt ist ein toller austausch. Die 
Gelegenheit, Spielsachen, Bücher, CD’s, 
Schmuck, Selbstgemachtes u.v.m. mit ande-
ren Kindern auszutauschen, bietet auch die-
ses Jahr der Flohmi beim Schulhaus Mattli. 
Die Kinder stellen gut erhaltene Waren aus, 
verkaufen und freuen sich über kleine Ein-
nahmen, die sie bei einem anderen Kind 
wieder ausgeben können für etwas Neues.
 
am Samstag, 31. august 2013 von 9.00 bis 
12.00 Uhr geht es los. Bei schönem Wetter 
kann draussen, bei schlechter Witterung 
in der turnhalle drinnen geschmöckert 
werden. Das Elternteam Kastanienbaum 
trumpft mit Köstlichkeiten, Erfrischungen, 
Kaffee und tee auf. Die Kinder freuen sich 
auf zahlreiche Besucher (Buslinie 21, Hal-
testelle Kreuzmatt). Das Elternteam Kasta- 
nienbau.

 
DTV Fit-Teams 

Die Sommerferien stehen vor der türe. Wir 
wünschen allen Bewegungsbegeisterten 
einen aktiven, verspielten Sommer. Gleich 
nach den Sommerferien geht es weiter mit:

Gruppe SiE + Er, Biregg (ab 60 J.): Montag, 
17.30 – 18.30 Uhr: Gruppe Spitz: Di 20.00 – 
21.30 Uhr; Gruppe Kastanienbaum: Di 20.15 
– 21.30 Uhr; Gruppe allmend: Mi 20.15 – 
21.30 Uhr; Gruppe Hofmatt (Seniorinnen): 
Mi 17.00 – 18.00 Uhr

Kinderturnen
Mit Musik und Geräteturnen, turnhalle all-
mend: 1. Gruppe, für ca. 2- bis 4-Jährige, 
Musik: Montag, 15.15 – 16.00 Uhr; 2. und 
3. Gruppe, Geräte: Montag, 16.10 – 17.00 
Uhr und freie trainingszeit zw. 16.10  + 18.15 
Uhr: Montag, 17.05 – 18.15 Uhr

Mehr informationen zu unserem Sportpro-
gramm unter telefon 041 340 01 29, Yolan-
da Ulrich Studer, Präsidentin DtV oder fürs 
Kinderturnen unter telefon 041 340 51 45, 
angelika Haberstroh, Dipl. Sportlehrerin.

 
Spitex Horw

Den Meisten ist bekannt, dass die Spitex 
Horw ambulante Pflegedienste und haus-
wirtschaftliche Hilfe anbietet. Wenige wis-
sen, dass die ambulante Psychiatrie eine 
wichtige und an Bedeutung zunehmende 
Dienstleistung ist. Meistens erfolgt diese 
Betreuung eingebettet in die hauswirt-
schaftliche Hilfe oder die Grundpflege. Die 
Betreuung psychisch kranker Menschen zu 
Hause bietet einmalige Chancen, da die 
betreute Person sich nicht als Patient, son-
dern als Gastgeber fühlt. andererseits stellt 
dieser Dienst besondere anforderungen an 
die Betreuenden.
in der Spitex Horw haben wir einige Mitar-
beiterinnen, die sich dafür sehr gut eignen 
und diese aufgabe mit Freude erfüllen, 
sagt Psychiatriefachfrau Susanna Muri, die 
seit 2009 in Horw tätig ist.
Psychische leiden sind leider immer noch 
tabuthemen. Sie rufen viel Unsicherheit im 
Umfeld der Betroffenen und bei den Spitex-
angestellten hervor. regelmässige Bespre-
chungen konkreter Erfahrungen innerhalb 
der Spitex ergänzt durch fachliche infor-
mationen an den teamsitzungen helfen die 
notwendige Sicherheit zu gewinnen. Der 
aufbau eines Vertrauensverhältnisses mit 
den Betroffenen und deren angehörigen ist 
eine weitere wichtige Voraussetzung für die 
erfolgreiche Betreuung, damit möglichst 
viele Patienten ihr leben in der gewohn-
ten Umgebung und ohne Klinikaufenthalte 
führen können. Dafür setzt sich die Spitex 
Horw weiterhin mit vollem Engagement 
und Freude ein.

apothekewellness

Telefon 041 340 01 00

mail@wellness-apotheke.ch

www.wellness-apotheke.ch

Wellness-Apotheke GmbH

André Conrad

Kantonsstr. 96, 6048 Horw

 

* Ausgenommen rezeptpflichtige Medikamente, Aktionen und Tiefpreisangebote

Sommer-Spezial:     29. Juni bis 6. Juli 2013

               12%  auf alles* in der Wellness-Apotheke 
in Horw Zentrum (vis-à-vis COOP)

Online Shop mit über 3’000 Artikeln

www.netapotheke.chNEU
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Skiclub

Werner isenschmid präsidierte während 
zehn Jahren den Skiclub Horw. anlässlich 
der 94. Vereinsversammlung am 24. Mai 
2013 trat er als Präsident von seinem amt 
zurück. Der Berufschullehrer aus luzern 
feierte diesen Winter seinen 60-zigsten Ge-
burtstag. Sein unglaubliches Engagement 
hinterlässt ein langes Palmarès sportlicher 
anlässe, Sitzungen, Veranstaltungen und 
Begegnungen. Durch seine gewissenhaf-
te und zielorientierte Führung im Vorstand 
verstand er es Menschen zusammen zu 
bringen, grosse Events durchzuführen und 
unseren Club weiter zu entwickeln. aus-
zugsweise sollen hier der City Sprint luzern 
in den Jahren 2003, 04 und 05 rund ums 
KKl erwähnt sein. im Sommer 2012 waren 
es über 500 Kinder aus der ganzen Schweiz, 
welche zum Finale der Fleisch trophy nach 
Horw kamen, dessen Höhepunkt sicherlich 
die Dampfschifffahrt mit der «Stadt luzern» 
von der Sand + Kies aG Horw nach dem 
Verkehrshaus war. Und diesen Frühling durf-
te der Skiclub Horw sogar auf dem zweiten 
Platz den Präventionspreis iG Sport luzern 
entgegen nehmen. Werner isenschmid war 
ein unermüdlich begeisterter Macher und 
setzte Visionen in die realität um. in unsere 
neu erstellte Webseite www.skiclub-horw.
ch setzte er viel Herzblut und wird uns auf 
diese art noch weiterhin unterstützen. 
Wertschätzung, offene Kommunikation, 
Humor und ein herzlicher Umgang mit Kin-
dern waren stets in seiner Begleitung. Werni 
– herzlichen Dank für alles! 

Cevi Jungschar

Die Cevi Jungschar Horw führt im kommen-
den Herbst ein Hauslager durch. Das lager 
findet in der ersten Herbstferienwoche statt 
(28.9. – 5.10.2013). Wir werden gemeinsam 
eine spannende und actionreiche Woche 
in Seedorf im Kanton Uri verbringen. Wenn 
du Spass an einem lager und an der Natur 
hast, kannst du gerne mit uns diese Woche 
teilen. Weitere informationen erhältst du 
bei Sandro Martino (lagerleiter): sandro.
martino@gmx.ch oder 079 938 80 83.

Leichtathletik-Vereinigung

Mike und lukas Nielen zeigten sich am  
15./16. Juni 2013 in toppform! an den in-
nerschweizer leichtathletik-Einkampfmeis-
terschaften erkämpfte Mike 3 Medaillen! 
in der Kategorie der U16 M sprang er im 
Hochsprung mit 1.56 m sowie über 2'000 m 
in 6.55.48 min. je auf rang 1 und erzielte 2 
Goldmedaillen. im 600 m–lauf erspurtete er 
in 1.38.95 min. den tollen zweiten Platz und 
somit die Silbermedaille. lukas Nielen lief im 
1'500 m lauf der U 18 M in 4.26.76 min. eben-
falls auf den hervorragenden 2. Platz und 
erkämpfte die Silbermedaille. lucille Wespi 
wurde im Kugelstossen der U 14 W mit 4.62 
m Dreizehnte. Die jüngste unserer athletin-
nen an den diesjährigen Meisterschaften, 
Hanna Hönger, U 12 W, erreichte über 600m 
in 2.04.34 min. den guten 8. rang.

SVKT

Der strahlenste abend war seit langem der 
27. Mai. Fast 170 teilnehmerinnen waren 
auf drei betreuten Walking touren oder bei 
den aroha lektionen aktiv dabei. oK-Prä-
sidentin Christina Kleeb und ihr team führ-
ten einen gut organisierten anlass durch. 
Es gab lauter glückliche Gesichter über das 
sportlich erreichte Ziel, das kühle Frisch aus 
der «aroha Bar», die stärkende Pasta, die 
leckeren Kuchen oder der tolle treffer der 
tombola. Ganz bestimmt gab auch die gute 
Stimmung und die Geselligkeit des gelun-
genen abends dafür anlass, den spontanen 
organisatorinnen ein buntes Kränzlein des 
Dankes zu winden.

27. kant. SVKT Kinderspieltag
Fast 170 Kinder, in warm gepackte Kleider, 
kämpften sich aus neun Vereinen durch den 
tschungel des Wilden Westens in rüediswil. 
Veronika Mattmann, ressortleiterin Kitu,  
hat mit ihren unbeschreiblichen ideen, den 
Kindern das Wirken als Clown, das Über-
leben der Wildnis, das Beschnuppern der 
Prärie und das Berieseln von Goldrausch 
ermöglicht. ihre zahlreichen, aktiven Hel-
ferinnen boten nebst einer kulinarischen 
Verpflegung viele Möglichkeiten als Freizeit-
beschäftigung an. Kurz vor Eintreffen des 
heftigen Gewitters konnte die Kantonals-
tafette auf der durchnässten Wiese ohne 
regen absolviert werden. Die Spannung war 
wie immer gross auf die rangverkündigung. 
auch die Kinder des SVKt Fides Horw 
haben sich tapfer durchgesetzt. Sie erreich-
ten in den Gruppenwettkämpfen von 19 
Gruppen den 9. Platz und denselben in der 
Kantonalstafette. alle hatten Spass! 

RSC Pilatus

Der radsportclub Pilatus organsiert 2013 
wiederum ein Mountainbike-rennen in 
Horw, und zwar der Mittwochabend-Serie 
des Swiss Cycling/SrB luzern. 

am 21. august wird in Horw der traditio- 
nelle Wettkampf durchgeführt. Die rund-
strecke führt durch das Gebiet Vita-Par-
cours – Knolligen – Dickewald. Start, Ziel 
sowie die Festwirtschaft befinden sich beim 
längacher. Um 18 Uhr starten die Boys + 
Girls (1999 und jünger), um 18.45 Uhr die 
Juniorinnen und Junioren (1998 bis 1995) 
und um 19.30 Uhr die Damen- und Herren-
Kategorien. Nachmeldungen sind möglich. 

Der rSC Pilatus freut sich auf ein grosses 
teilnehmerfeld und zahlreiche Zuschauer. 
Vor allem die zahlreichen Horwer Nach-
wuchstalente (siehe Bild) verdienen laut-
starke Unterstützung.

in den erwähnten Gebieten ist zwischen 
17.30 und 21.00 Uhr mit starken Behinde-
rungen zu rechnen. Den Weisungen der 
Streckenposten ist unbedingt Folge zu  
leisten. Grosser Dank gebührt den tangier-
ten anwohnern und landbesitzern. Mit 
ihrer rücksichtnahme und Unterstützung 
leisten auch sie einen wertvollen Beitrag zur 
Nachwuchsförderung.

Wir junge Eltern

Das Zwärgekafi geht weiter! Der ideale 
treffpunkt für frischgebackene und junge 
Eltern. Kontakte knüpfen, Erfahrungen aus-
tauschen, Kaffee trinken und plaudern wäh-
rend die Kleinen spielen.

Dienstage: 27. august; 10. und 24. Septem-
ber; 15. und 29. oktober; 12. und 26. No-
vember; 10. Dezember 2013.

Jeweils 14.30 – 17.00 Uhr im Kath. Pfarrei-
zentrum Horw, Zimmer 3. 

Das team «Wir junge Eltern» freut sich auf 
viele grosse und kleine Gäste.
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Datum Organisator Anlass Zeit Lokalität 

02. Juli 2013 aktives alter Jass-Nachmittag 14.00 Uhr Kirchmättlistube

Harmoniemusik luzern + Horw Ständli mit Jodlerklub Heimelig 19.45 Uhr vor Bistro Novum

luzerner anwaltsverbandes Unentgeltliche rechtsauskunft 17.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus

Samariterverein Sommerübung 20.00 bis 22.00 Uhr Pavillon Seefeld

04. Juli 2013 Musikschule Klassenkonzert Keyboard/Gitarre 19.00 Uhr Singsaal Hofmatt

05. Juli 2013 Jugendanimation 3. orSt-abschlussfest 20.00 bis 00.30 Uhr Zwischenbühne

05. Jul 2013 Musikschule Klassenkonzert Horn (St. Bühlmann) 15.30 Uhr Kirchfeld 

05.–07. Juli Vespaverein &tschüss Hangarrockin St. Stephan

06. Juli 2013 aktives alter Frühstück 08.30 Uhr Kirchmättlistube

Gemeinde Papier- und Kartonsammlung ab 08.00 Uhr

Natur- und Vogelschutzverein Weiher: leben im Bergsturzschutt 08.30 bis 16.00 Uhr treffpunkt am Bahnhof

10. Juli 2013 aktives alter Mittagessen: anmeldung 041 349 11 11 11.30 Uhr Kirchmättlistube

14.-19. Juli 2013 Gemeindeschulen Horw Sommerlager der 4. bis 6. Klasse oeschseite

28. Juli – 3. aug. Fussballclub Junioren Sommerlager Diepoldsau SG

01. aug. 2013 Gemeinde 1. august-Feier 10.00 Uhr Horwerhalle

03. aug. 2013 Gemeinde Papier- und Kartonsammlung ab 08.00 Uhr

09. aug. 2013 Feldschützengesellschaft obligatorisch Schiessen 17.00 bis 18.45 Uhr Schiessst. Stalden, Kriens

14. aug. 2013 aktives alter Mittagessen: anmeldung 041 349 11 11 11.30 Uhr Kirchmättlistube

Wassersport-Vereinig. Winkel Sommergrill 17.00 Uhr Bootssteg Winkel

17. aug. 2013 Feldschützengesellschaft obligatorisch Schiessen 08.00 bis 10.45 Uhr Schiessst. Stalden, Kriens

21. aug. 2013 Kirchfeld Fyrobighöck 18.15 bis 20.00 Uhr Kirchfeld Cafeteria

radsportclub rSC Pilatus Mountainbike-rennen 17.30 bis 21.00 Uhr längacher / Vitaparcour

23. aug. 2013 aktives alter Senioren-Chor 15.15 Uhr Schulhaus Hofmatt

24. aug. 2013 Feldschützengesellschaft obligatorisch Schiessen 08.00 bis 10.45 Uhr Schiessst. Stalden, Kriens

25. aug. 2013 iG Dormenkilbi Dormenkilbi 2013 10.30 bis 22.00 Uhr Dormen

28. aug. 2013 aktives alter Mittagessen: anmeldung 041 340 11 11 11.30 Uhr Kirchmättlistube

Natur- und Vogelschutzverein

Unsere zweite Weiherexkursion führt uns in 
den Sägel bei arth-Goldau. Unter der lei-
tung des Präsidenten der Stiftung lauerzer- 
see, erkunden wir die ehemalige landschaft 
auf dem Schuttkegel des Goldauer Berg-
sturzes mit seltenen Pflanzen und interes-
santen Bewohnern von Weihern und Was-
serläufern. 

Mitnehmen: gute Schuhe, Feldstecher, Pick-
nick, etwas zum Bräteln, retour-Billett.
Samstag, 6. Juli 2013, 8.30 Uhr, treffpunkt 
Bahnhof Horw, Bahnverbindung: 8.43 Uhr 
ab Horw, 9.06 ab luzern.

Bei strahlendem Wetter durfte am Dorf-
Markt-Fest am 8. Juni eine Vertretung 
des aktuellen Vorstandes, sowie die zwei 
ehemaligen Präsidenten, Sigi lichtsteiner 
und Sirio trinkler, den Freiwilligenpreis 
2013 entgegennehmen. Mit diesem Preis 
wurde unsere arbeit für den lebensraum 
Horw, unser Einsatz für die einheimische 
Fauna und Flora, sowie die organisation 
und Durchführung zahlreicher anlässe und 
Exkursionen gewürdigt. Wir bedanken uns 
herzlich für diese anerkennung.

Samariterverein

Bei unserer Juniübung mussten alle teilneh-
menden tatkräftig anpacken. Wir wurden 
mit verschiedensten Notfällen konfrontiert. 
Die Unfallsituationen wurden durch die 
guten schauspielerischen leistungen der 
Figuranten sehr realistisch! Nebst Blutun-
gen stillen, alkoholisierten Mann betreuen, 
autounfall mit Fussgänger, sowie die Herz-
lungen-Wiederbelebung (BlS-aED) üben 
wurden wir auch mit einem Erstickungsnot-
fall gefordert.
Mit diesen trainings bereiten wir uns für 
die Sanitätsdiensteinsätze vor. Gäste sind 
jeweils herzlich willkommen! Die nächste 
Übung findet am Dienstag, 2. Juli 2012 im 
Pavillon Seefeld, rank-ried in Horw statt. 
am 23. august geht es nach alpnach. Ein-
mal im Jahr findet eine Übung über drei 
Kantone statt, neben dem SV-alpnach sind 
noch der SV-Hergiswil und der SV-Stansstad 
dabei. Gerne erwarten wir ihre anmeldung 
unter info@samariterverein-horw.ch! Wir 
suchen aktivmitglieder. auch der Vorstand 
und die Kursleiterin können Unterstützung 
brauchen! lernen Sie uns unverbindlich ken-
nen und lassen Sie sich anstecken vom 1. 
Hilfe-Virus! Wir freuen uns auf SiE!

Dormenkilbi

Es ist wieder Dormenkilbi-Zeit: Wir von der 
iG Dormenkilbi freuen uns, Sie alle zu die-
sem traditionsreichen anlass am 25. august 
2013 auf dem Dormen einzuladen.

Programm 
10.30 Uhr Feldgottesdienst auf dem Dor-
men mit musikalischer Begleitung durch 
den Jodlerklub Heimelig, Horw. 

ab 12.00 Uhr Speis und trank für jeden Ge-
schmack, Feines vom Grill, s’Mittagsmenü 
und Bratchäs (ab 17.00 Uhr). Süsses vom 
Beck und natürlich das legendäre Kafi 
«Dormenluft» anschliessend heiteres Kilbi-
treiben, Glücksrad, Glücksbrunnen, Büch-
senwerfen, Bogenschiessen und die Kegel-
meisterschaft mit tollen Preisen, Spiel und 
Spass für alle. 

ab 17.00 Uhr musikalische Unterhaltung mit 
der Kleinformation legastoniker.

Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisam-
mensein mit attraktionen für Gross und 
Klein. Die Kilbi findet bei jeder Witterung 
statt!


